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Uom Kriegsschauplatz in Tripolis .
(Von unserem nach deni Kriegsschauplatz entsandten Berichterstatter .)

Xl . Tripolis , 10 . November .
Gegen Einbruch der Dunkelheit unternahmen gestern abend die

Italiener einen Angriff auf Sciarashat . Die Türken und Araber
waren jedoch auf ihrer Hut , so daß es nicht möglich war , Terrain zu
gewinnen. Das Feuer war von beiden Seiten - ein sehr lebhaftes ,
auch die italienischen Kriegsschiffe gaben zahlreiche Schüsse — von
denen jeder 4000 Franken kostet —. ab . Eines der türkischen Geschosse
flog wiederum in die Stadt , wo es in der Nähe des amerikanischen
Konsulats niederfiel . Nachdem die Italiener zurückgeschlagen wor¬
den waren , unternahmen die Türken einen Gegenangriff , der bis zum
Einbruch der Nacht dauerte , jedoch kein Ergebnis hatte , da sich die
Italiener in ihren alten Verschanzungen tapfer verteidigten . Das
Gefecht dauert bei Abgang der Post noch an .

Es zeigt sich übrigens , daß das türkische Kriegsministerium in
Konstantinopel von den hiestgen Vorgängen telegraphisch vortrefflich
unterrichtet wird . Von früheren Zeiten her geht eine Telegraphen¬
linie von Tripolis nach Nalut , unweit der tunesischen Grenze. Liese
Telegraphenlinie ist zwar von den Italienern jetzt abgeschnitten ; da
die Linie aber mitten durch das noch von den Türken besetzte Terrain
geht, so ist es ihnen gewiß nicht schwer gewesen, einige Kilometer
hinter Tripolis die Verbindung mit Nalut wiederherzustellen . Von
Nalut kann dann ein Fußgänger oder Reiter in zehn Stunden über
die tunesische Grenze nach Dehibat gelangen , wo auf tunesischem Ge¬
biete eine neue Telegraphenlinie vorhanden ist. Es ist sehr wahr¬
scheinlich, daß die Türken auf diesem Wege Nachrichten nach Konstan -
tinopel gelangen lassen .

Tripolis , 13. November .
Heute vormittag griffen die Türken die italienische Postenkette

bei der Häusergruppe , welche die Bezeichnung Henni führt , zwischen
Sciarashat und Sidi Mesri in der Oase sehr heftig an . Es ent¬
wickelte sich ein auf beiden Seiten sehr lebhaft geführtes Kleinfeuer -
Eefecht , wobei es aber nur wenige Verletzungen gab , da die Sol¬
daten sich in geschützten Stellungen befanden . Man erfuhr in der
Stadt von diesem Gefecht erst nachmittags , da ei» heftiger Sturm
den Schall der Gewehre nach der entgegengesetzten Richtung trug .
Aus der gleichen Ursache blieb auch das Artillerie -Duell in der Stadt
unvernehmbar , das nachmittags zwischen den italienischen Batterien
bei Sidi Mesri und den türkischen Batterien ausgefochten wurde .
Mit dem heutigen italienischen Dampfer sind einige italienische De¬
putierte hier eingetroffen , um sich persönlich von dem Stande der mili¬
tärischen Verhältnisse zu überzeugen . Heute wiederholen die Türken
ihre Angriffe in der Oase trotz Sturm und Regen . Im Innern bei
Dschurian organisieren türkische Offiziere 20 000 Araber . Die Le-
bensmittelpreise steigen enorm ; ein Huhn kostet jetzt 4 Francs , ein
Blumenkohl 3 Francs , ein Ei 60—70 Centimes . Infolge der in der
österreichischen und deutschen Presse veröffentlichten unfreundlichen
Artikel über die italienische Kriegsführung verbreitet sich im italie¬
nischen Militär und unter den italienischen Journalisten eine feind¬
selige Haltung gegen Oesterreich und Deutschland.

Tripolis , 13. November , abends .
Der Kampf , von dem ich bei Abgang der letzten Post berichtete ,

hat auf keinen Seiten ein Ergebnis gehabt . Als ich nach Aufgabe
der Post nach dem Kampfplatze hinausritt , flogen brausend und
zischend die türkischen Schrapnells über uns hinweg , um den italieni¬
schen Fesselballon zu treffen , der an diesem Tage zum erstenmale in
Aktion trat und auf dem türkischen Exerzierplätze im Osten der Stadt

verankert war . Die Gefahr für den Ballon , getroffen zu werden /
war groß, und man transportierte ihn deshalb später nach einem von
den türkischen Geschützen entfernteren Platz . Das heiß umstrittene
Sciarashat befindet sich noch immer in den Händen der Türken , denen
es sogar gelang , einen Teil in die dortige italienische Dcrpostenkette
zu schieben . Nur an einem Punkte ist es auch den Italienern ge¬
glückt, ein kleines Stück vorzurücken und auf diesem vorgeschobenen
Posten eine Batterie zu etablieren . Als ich am nächsten Tage die
Postenkette im Westen der Stadt abritt , staunte ich über die starken
Befestigungen, die die Italiener dort angelegt haben . Weiter land¬
einwärts befindet sich drei weitere Forts , die seinerzeit von den Tür¬
ken erbaut wurden und jetzt von den Italienern besetzt sind . An¬
schließend an diese Forts haben die Italiener eine Reihe stark be¬
wehrter Schanzen errichtet, die sie unter einander mit Laufgräben
verbanden .

Bei dem Kampf am 10. November sind einige Italiener in die
Hände der Türken gefallen . Es gelang , einem von diesen zu ent¬
fliehen und wieder nach Tripolis zu gelangen , wo . er erzählte , daß
die Türken über reiche Lebensmittelvorräte verfügten . Auf Seiten
der Türken ist bei diesem Kampfe einer ihrer tapfersten Offiziere , der
Sohn des hiesigen Bürgermeisters . Hassun Pascha , gefallen . Dieser
machte sich vor kurzem in der Öffentlichkeit dadurch bekannt , öoi er
die Aufforderung seines Vaters , das Heer zu verlassen und nach Tri¬
polis zurückzukchren , dahin beantwortete , daß er sehr gern nach Tri¬
polis kommen werde, um dann als erstem seinem Vater den Kopf ab¬
zuschlagen . Von letzterem heißt es übrigens , daß er schon lange gegen
klingenden Lohn den Italienern in Tripolis vorgearbeitet habe .

Am 11. November war der Geburtstag des Königs v.on Italien .
Aus diesem Anlaß hatten die öffentlichen Gebäude , sowie die drau¬
ßen in der Reede ankernden Schiffe Flaggenschmuck angelegt , auch
hielt der Oberkommandierende, General Caneva , nachmittags in dem
Skkkle des Kastells Empfang ab . Man erwartete , daß die Türken
aus diesem Anlaß einen Angriff auf die italienischen Positionen un¬
ternehmen würden ; doch n . terblieb dieser ebenso wie vorher ein viel¬
fach erwarteter Versuch cker Italiener , die Türken anzugreifen , um
dem König Viktor Emonuel eine Siegesdepesche als Geburtstags¬
geschenk übersenden zu können.

Die italienischen Soldaten sind noch immer guten Muts . Das
Verhältnis zwischen Offizieren und Soldaten ist augenscheinlich ein
recht kameradschaftliches. Die Offiziere teilen die Beschwerden des
Lagerlebens mit ihren Leuten und lasten, sich mit ihnen gern in Ge¬
spräche ein . Die Verköstigung ist reichlich und gut . Was den Deut¬
schen im Feldzüge gegen Frankreich die Erbflwurst war , das ist den
italienischen Soldaten hier der Makkaroni , der in Würfel zerschnit¬
ten mit Fleisch gekocht und ihnen mit geringen Abwechselungen täglich
dreimal verabreicht wird . Als Destert holen sich dann die Soldaten
Orangen aus den Gärten der Oase.

Je länger , je weniger aber versteht man die Kriegsführung der
Italiener . Will man sich mit der Besetzung der Stadt Tripolis be¬
gnügen und sich für die Dauer in den Schützengräben vis -L-vis dem
Feinde einrichten? So lange das Wetter schön und warm ist, mag
dies keine besonderen Beschwerlichkeiten haben . Aber die Regenzeit
steht dicht bevor, und schon haben uns die letzten Tage mehrfach sehr
ausgiebige Regengüsse gebracht, die die Soldaten bis auf die Haut
durchnäßten und in den Schützengräben und auf den Biwakplätzen
Schlamm und Pfützen hinterließen . Die Nächte sind auch bereits
empfindlich kalt . Da geht denn endlich der gute Humor der Solda¬
ten bald zum Teufel , wie auch das ewige Stilliegen vor dem Feinde
feine demoralisierende Wirkung bald zeigen wird .

*
Warum , fragt man sich, werden nicht unter dem Schutze der

Kriegsschiffe im Rücken der in der Oase befindlichen Türken und
Arocker Truppen gelandet und der Gegner zwischen zwei Feuer ge¬
nommen? Auch ist eine Umgehung der stark befestigten türkischen
Hauptstellen , im Südosten von der. rechten Seite der Italiener her

Wilhelm Iensen f.
— München, 24 . Nov. (Tel . ) Der Schriftsteller Wilhelm

Fensen ist im 75 . Lebensjahre gestorben .
4- Einer der Alten im

Ring der deutschen Dichter
schied dahin . Einer von de¬
nen , in welchen eine bewun¬
dernswerte Kraft der Ge¬
staltung sich mit einem ro-
lnantischenStimmungsreich -
tum paarte , der mit seinen
sanften und seinen leuchten¬
den Farben sein ganzes
Schaffen in einen starken
Zauber zu hüllen wußte.

Wilhelm Iensen , den am
15. Februar 1837 zu Heili¬
genhosen geborenen Holstei¬
ner . hat es immer in die
südlichen Gaue .des Vater¬
landes gezogen und schon in
den 60er Jahren treffen wir
den jungen Schriftsteller , der
doch eigentlich Mediziner
hatte werden wollen, als
Redakteur in Stuttgart an .
Dann war Freiburg im
Breisgsu lange fein Lieb¬
lingsaufenthalt , von wo
aus er seine Wanderungen über den ganzen Schwarzwald erstreckte ,
der in zahlreichen seiner Romane und Novellen , dann aber vor allem
in dem von Hasemann . Lugo etc. illustrierten Prachtwerke „Der
Schwarzwald " eine liebevolle und begeisterte Schilderung fand . Bis
dann der Tag kam, da ihm eine Schilderung Freiburgs , durch die
sich namentlich klerikale Kreise verletzt fühlten , eine Katzenmusik vor
seiner schönen Dreisam -Villa eintrug und nunmehr der Dichter ent -

:täflet die mic Breisaaustadt verließ . Seit 1888 lebte Iensen den

Wilhelm Iensen .

Winter über in München und die übrige Zeit in seiner Villa zu
Prien am Chiemsee , den seine Chiemgau -Novellen feiern . Seine
Tochter Katharina vermählte sich 1802 unter Verleihung des Titels
einer Freifrau van Saalfeld morganatisch mit dem Prinzen Ernst von
Sachsen -Meiningen .

Wilhelm Jensens Haupterfolge liegen auf dem Gebiete des histo¬
rischen Romans , in dem er Kulturbilder von großer Frische und An¬
schaulichkeit zu geben wußte, wie z . B . in dem Romanzyklus „Aus den
Tagen der Hansa" und wo er, wie in dem zu Beginn der französischen
Revolution spielenden Roman der zusammcnbrechenden Rokokozeit
„Nirwana " zugleich eine blühende Erotik entfaltete . Seiner Romane
und Novellen sind so viele, daß wir hier nur einige davon nennen
können , und zwar : Nach hundert Jahren , Das Pfarrhaus von Ellern¬
brook . Vom alten Stamm , Runensteine , In Zwing und Bann , Jen¬
seits des Wassers, Die braune Erica , Eddystone, Karin von Schweden,
Skt . Elmsfeuer . Hunnenblut , Auf der Ganerbenburg , Rund um den
Kaiserstuhl , der Schleier der Maja und u . a . noch die vor 2 Jahren
erst veröffentlichten Romane „Die Nachfahren" und „Deutsche
Männer ".

Nicht umsonst hatten Iensen seine naturwissenschaftlichen Studien
den Sinn für das Leben in Feld und Wald geöffnet . Seine Schilde¬
rungen der Landschaft, ob des Schwarzwalds oder der bayerischen
Alpen oder des Küstenlandes der Ostsee waren von einem großen
Wirklichkeitszauber durchweht und vereinten lyrischen Schwung mit
der plastischen Darstellungsgabe . In Iensen steckte überhaupt ein
Lyriker von Bedeutung , das bezeugen seine Gedichte und Lieder .
Aber dem Erfolge des Romanciers mußten wie seine lyrischen und
epischen Dichtungen, so auch seine Tragödien Dido , Juana von Casti -
lien und Der Kampf fürs Reich weichen . Wohl ist auch über Iensen
die Zeit der jüngsten deutschen Literatur mit ihren neuen Kunst -
Forderungen vielfach hinweggeschritten, aber seine phantasievolle
Gestaltungsweise und seine vornehm-klare Schreibart läßt uns doch
immer wieder gern zu den Romanen ' des Dichters zurückgreifen, der
in . den siebziger und achtziger Jahren des verflossenen Jahrhunderts
mit Recht unter den ersten deutschen Dichternamen jener Zeit ge¬
nannt wurde . Und so wird - er auch über den Tod hinaus , wenn auch
nicht m allen, so doch in manchen seiner Werken weiterleben .

sehr wohl möglich . Freilich , der Marsch ist nicht leicht, da er durch
Wüstensand geht. Aber dieser ist noch bis auf viele Kilometer ins
Innere oft auf weite Strecken hin mit Erasarten bewachsen und bietet
dem Fuße der Menschen und dem Hufe der Pferde doch immerhin
einen festen Halt . Von den westlichen Schanzen der Italiener bis
rückwärts der türkischen Stellung sind nicht mehr als 10—12 Kilo¬
meter , die in einem Nachtmarsch sehr wohl zurückgelegt werden könn¬
ten . Man würde dann den Feind bei einem gleichzeitigen Angriff
von vorn aus seiner Position vertreiben können. Dies würde nicht
ohne Eindruck auf die Eingeborenen bleiben, die jetzt schon anfangen ,
die Italiener zu verhöhnen.

Wie man mir sagte, soll dann auch unter den Offizieren eine
lebhafte Mißstimmung gegen den General Caneva bestehen, weil die¬
ser mit dem Vorrücken noch immer zögert. Augenscheinlich will sich der
General nicht der Gefahr einer, wenn auch nur vorübergehenden Nie¬
derlage aussetzen . Er beabsichtigt daher zu warten , bis foviele Ver¬
stärkungen eingetroffen find , daß er die Türken und Araber mit über¬
wältigender Uebermacht angreisen kann. In den letzten Tagen sind
abermals mehrere Transportdampfer mit Soldaten hier vor Anker
gegangen . Aber man erachtet auf militärischer Seite auch diese Ver¬
stärkung noch für ungenügend. Es wird deshalb in Italien ein wei¬
teres Armeekorps mobilisiert , um die Zahl der in Tripolitanien
stehenden Truppen auf 70000 zu bringen . Für die Besetzung des
ganzen Landes wird sich aber auch diese Zahl noch als unzulänglich
erweisen . Es dürfte eine Truppenmacht von mindestens 100 000 Mann
hierzu erforderlich fein.

Wie mir ein aus Benghasi heute hier angekommener Kapuziner¬
mönch mitteilte , stehen dort die Dinge für die Italiener genau so wie
hier . Auch dort sind die Italiener über das Weichbild des . Ortes noch
nicht hinausgedrungen und haben sich rings um die Häuser verschanzt.
Die Zahl der türkischen Truppen , die in Benghasi den Italienern
gegenübersteht, wurde von dem Mönch auf 4—500 angegeben .

Die fremden Militärattachees sind , ohne allzuviel gesehen zu
haben , wieder -abgereist.

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 24 . November .

Todesfall . Nach langem schwerem Leiden ist gestern
nachmittag 4 Uhr Herr Major a . D . Paul v . Nathusius , Erotzh.
badischer Kammerherr , gestorben . Der Dahingeschiedene war in
gesunden Tagen in der Karlsruher Gesellschaft eine wohlbe¬
kannte und geschätzte Persönlichkeit und von liebenswürdigem ,
entgegenkommenden Wesen , sodaß mit den ihm Nahestehenden
auch weitere Kreise das Andenken des nun nach langer , schmerz¬
licher Krankheit Dahingeschiedenen treu in Ehren halten wer¬
den.

cP Wissenschaftliche Vorträge . Die hiesige Abteilung des Deut¬
schen Frauenvereins vom Roten Kreuz für die Kolonien veranstaltet
in diesem Winter zum Besten des vom Landesverband Baden zu er¬
bauenden Hildahauscs in Kamerun ein Zyklus von 4 Borträgen , für
welche hervorragende Gelehrte der Heidelberger Universität gewon¬
nen worden sind . Den Reigen eröffnet am nächsten Dienstag der
berühmte Heidelberger Philosoph Dr . Windelband mit einem Vor¬
trag über „Mitleid und Mitsreude", in dem die Grundlehren der
Schopenhauerschen Philosophie einer vergleichenden Kritik unterzogen
werden . Im weiteren Programm ist insofern eine Aenderung ein¬
getreten , das an Stelle des durch andauernder Krankheit verhinder¬
ten Eehcimrat Dr . Erb , der Heidelberger Geologe, Professor Dr .
Salomo », einer der bedeutendsten und angesehensten Vertreter die¬
ser Fächer , über ein sehr aktuelles Thema : „Die Erdbeben des ober¬
rheinischen Gebietes" unter Vorführung von Lichtbildern sprechen
wird . Die übrigen Vorträge und die Termine sind aus der Anzeige

h v. Tschudi f.
= München, 24. Nov . (Tel . ) Der Direktor der bayerischen

staatlichen Cemeldegallerie , Geheimer Regierungsrat Professor
Dr . v . T s ch u d i ist in einem Sanatorium bei Cannstatt ge -
st o r b e n.

4c Hugo von Tschudi ,
der Sohn des namhaften
Schweizer Naturforschers
und späteren Gesandten
in Wien Johann Jakob
von Tschudi , wurde am
7. Dezember 1851 auf
Gut Jakobshof in Nie¬
derösterreich geboren. Er
hatte sich schon früh als
Kunstgelehrter bekannt
gemacht, nachdem er in
Wien Rechtswissenschaft
und Kunstgeschichte stu¬
diert und auf seinen
Reisen in Deutschland,
den Niederlanden , Eng¬
land , Frankreich, Ita¬
lien , später auch Spa¬
nien und Rußland seine
Kenntnisse auf dem Ge¬
biete der kunsthistori¬
schen Forschungen erwei- Gehörst Professor Dr . Hugo v. Tschudi.tertu . vertieft hatte . Seck ^ B
1884 treffen wir ihn als Direktorialassistenten an der Gemäldegalerie
und der Abteilung der Bilderwerke der christlichen Epoche des könig¬
lichen Museums in Berlin , 1896 wurde er, nachdem er zwei Jahre
zuvor den Professortitel erhalten , zum Direktor der Berliner Natio¬
nalgalerie ernannt .

In dieser Stellung war es, wo v . Tschudi seinen hohen , künstleri -
scheu Geschmack und sein vielseitiges Verständnis für die Kunstforde - ;
rung der einzelnen Zeitepochen am glänzendsten bewies . Unter ihm
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in unserem Inseratenteil zu ersehen . Der Ruf der Redner und der
gute Zweck werden hoffentlich eine kräftige Anziehungskraft ausübcu .
Der Barverkauf der Eintrittskarten haben freundlichst die Buchhand¬
lungen von Vicleseld und Miiller & Eräsf übernommen.

— Maritime Eindrücke in Italien . Der bereits augekündigte
Vortrga von Dr . von Eraevenih über „Maritime Eindrücke in Ita -
Iten" wird , wie wir hören, der Reichhaltigkeit der italienischen Küsten -
entwickeluug durch Eingehen auf landschaftliche , geschichtliche, kunst-
geschichtliche und neuzeitlich maritime Gesichtspunkte gerecht werden.
Auch die deutich -geschichtlicheu Erinnerungen in Italien werden ihre
Stelle finden. Der Kartenverkauf zum Besten des Pcnfionsfondo der
Schwestern des Bad . Frauenvereins findet statt in der Hofmusikalien¬
handlung Fr . Doert.

*-(■* Die TypographischeVereinigung Karlsruhe veranstaltet heute
Freitag , abends 8 Uhr . im Saal 8 der Brauerei Schrempp (Wald¬
straße ) einen Vortrag über : „Die Typographie als Kunstbetätigung ."
Vortragender ist Herr Max Mocller , der Leiter der Hausdruckerei der
bekannten Schriftgießerei Fliusch in Frankfurt a . Ai . Der Bortrag
wird nicht nur durch Auslage zahlreicher typographischer Kunstblätter
verständlich gemacht , sondern auch durch eine große Anzahl Lichtbilder
unterstützt. Außerdem wird in der Zeit vom 26. November bis
:>. Januar 1912 im Eroßh . Kunstgewerbemuseum eine Ausstellung von
Druckproben der neuesten Erzeugnisse der Schriftgießerei Fliusch statt-
sinden . Diese Ausstellung, für jedermann zugänglich, dürfte nicht nur
für den Fachmann , sondern für die gesamte Geschäftswelt von größtem
Interesse sein .

— Vachvercin. Man schreibt uns : Es ist wohl nicht allgemein
bekannt, daß Johannes Brahms gerade während seines Aufenthalts
in Karlsruhe sich vorwiegend der Komposition für gemischten Chor
gewidmet hat . Für eine Musitstadt wie Karlsruhe ist es daher nur
eine Ehrenpflicht, daß sie den Brahms '

schen Chorwerken ihre beson¬
dere Aufmerksamkeit widmet . Man muß dem Verein dankbar sein ,
daß er in dem bevorstehenden Konzert (Mittwochs 29 . November, im
großen Festhallesaal ) solchen Werken neues Leben verleiht . Bei der
feinsinnigen Auswahl der einzelnen Programm -Nummern , der vor¬
trefflichen solistischen Mitwirkung , den bekannt vorzüglichen Leistun¬
gen von Dirigent , Chor und Eroßh . Hoforchester darf einem in hohem
Maße genußreichen Abend entgegengesehcn werden.

ktz Bußtag -Konzert in der evangel. Stadtkirche. Unter Hinweis
auf die Bekanntmachung im Auzeigeteil unseres heutigen Blattes , sei
auch an dieser Stelle nochmals auf das am Buß - und Bettag , den
26. Nov. , nachmittags 4 Uhr, in der evangel . Stadtkirche stattfindende
Konzert des Vereins für evangel . Kirchenmusik aufmerksam gemacht .
Die Namen der mitwirkenden Solisten : Frau Käthe Fischer ( Mezzo¬
sopran) , Fräulein Paula Jmle (Violine ) und Herr Karl Rinderknecht
(Orgel) , sowie der gutgeschulte Chor unter Musikdirektor Max Thiedes
Leitung versprechen den Besuchern einen erhebenden Kunstgenuß.

§ Unfall . Gestern abend nach 6 Uhr stürzte ein lediger Arbeiten
von hier , welcher am neuen Bahnhof beschäftigt und von seiner Ar¬
beit auf dem Heimweg begriffen war , noch an der Baustelle in einen
8 Meter tiefen Schacht . Von seinen Mitarbeitern nicht bemerkt,
wurde er erst heute nwrgen in halb erstarrten Zustande aufgcfunden.
Durch die hcrbcigerufene Rettungswache wurde der Verunglückte, der
sich schwere innere Verletzungen zugezogen hatte , mit dem Kran¬
kenautomobil ins Städtische Krankenhaus gebracht. Der Bedauerns¬
werte ist erst kürzlich aus dem Krankenhausc entlassen worden, wo er
lange Zeit an einem schweren Unfall lag .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

¥ Cotha , 24 . Nov . (Privattel .) Die Abfahrt des Luft¬
schiffes „Schwaben " nach Baden -Oos wurde , wie der „Frkf. Ztg .

"
von hier gemeldet wird , bisher durch den frischen Ostwinü ver¬
hindert . Uebrigens liegt in der ganzen Ebene ein tiefer ,
schwerer Nebel , der jede Orientierung ausschlietzt.

j ! [ Köln , 24 . Nov. (Privattel .) Die Aöwehrkommission des
„Verbandes rheinisch -westfälischer Konsumvereine" hatte hier eine
überaus zahlreich besuchte Versammlung cinbcrufen , in der nach ein¬
gehendem Referat über die beabsichtigte Unterdrückung der Konsum¬
vereine die Mitteilung gemacht wurde , daß in den Unterredungen mit
den rheinischen Landtagsabgeorüneten sich bissfjer nicht ein einziger
auf feiten der Konsumenten gestellt habe. Es wurde eine energisch ge¬
haltene , an das Abgeordnetenhaus und die Landtagsabgeordnet :»
gerichtete Resolution angenommen, in der die geplante Besteuerung
der Konsumvereine als schreiendes Unrecht gegen die ärmeren Bc-
völkerungsfchichten bezeichnet wird . Die Versammlung erwarte von
der Regierung , daß sie dem Antrag auf Besteuerung der Konsum¬vereine ihre Zustimmung verjagen wird .

hfl Breslau , 24 . Nov . In der Disziplinarsachc des
Pfarrers Traub aus Dortmund , worüber wir mehrfach be¬
richteten, fand heute vor dem schlesischen Konsistorium das
erste Verhör statt.

— Berlin , 24 ._
Nov . Der „V . Z .

" wird aus Petersburg
gemeldet : Graf Witte beschuldigt in einem offenen Brief den
früheren Handelsminister Timirjafcw , während der Revolution
im Jahre 1988 dein Vertrauensmann des Priesters Eapon

38 888 Rubel aus der Staatskasse angewiesen zu haben ; des¬
halb fei der Handelsminifter aus dem Kabinett Witte ausge -
schirden .

— Rom . 24 . Nov . (Tel . ) Die Blätter melden aus Florenz ,
daß es der Polizei gelungen - ist, das Gemälde der „Madonna
della ftella "

, das , wie berichtet, kürzlich aus
.

feem Museum von
Sou Marco gestohlen wurde , wieder aufzufindcn .

c= Tokio , 24 . Nov . Der Minister des Auswärtigen
Graf Komura ist gestorben.

— Tokio , 24 . Nov . Der japanische Torpedobootszerstörer
Harufamo ist auf der Höhe von Shima im Sturm unterge¬
gangen . 4 5 Mann der Besatzung sind u m g e k o m m e n.

Zu de« Marokkovcrträaeir .
Jul Paris , 24 . Nov. Aus angeblich absolut sicherer diplomatischer

Quelle veröffentlicht das „Petit Journal " zwei Informationen ,
die zu wkiteren Erörterungen Anlaß geben dürften .

Die erste dieser beiden Informationen stammt aus englischer
Quelle und besagt, das englische Kabinett habe dem französischen
Ministerium seine Unzufriedenheit darüber ausgedrückt, daß es nicht
früh genug von den das deutsch- französische Marokko-Abkommen er¬
gänzenden Schriftstücken vom 4 . November unterrichtet worden ist.
England verlangt Mitteilung dieser beiden Schriftstücke , bevor cs
seine Zustimmung zu dem Abkommen gibt . Diese Zustimmung ist
nur in vertraulicher Form und unter einem wichtigen Vorbehalt er¬
folgt . England will unter keiner Bedingung , daß durch Frankreich
die der spanischen Regierung im Vertrage ion 1901 aus die marok¬
kanische Küste zugestandcnen Anrechte jetzt in Frage gestellt werden.

England verlangt weiter , daß Tanger eine internationale Stadt
mit voller Autonomie bleibe . Andererseits ist England der Ansicht ,
daß der französisch -spanische Vertrag von 1901 durch die Abtretung
des Gcbietsstreifens im französischen Kongo längs der Grenze von
Spanisch-Euinea vergewaltigt worden ist . Die englische Regierung
erhebt indessen hiergegen keinen formellen Einspruch, sondern hat sich
mit einem vertraulichen Protest begnügt . Dagegen hat England das
Madrider Kabinett informiert , daß es sich jeder Gebietsabtretung
an der Küste von Spanifch-Guinea und der Hnsel Fernando Po , fei
es an Deutschland oder Frankreich widerfetzen würde.

Die zweite Information stammt aus spanischer Quelle und be¬
sagt , die spanische Regierung weigere sich , irgend einen Teil ihrer
Einfluß -Sphäre in Nord-Marokko aufzugebcn, erklärt sich aber bereit ,
Frankreich im Hinterlende des ihm durch Vertrag von 1994 zucr-
kannten Sus -Gebietes Kompensationen zu gewähren . Spanien will
im Süden Marokkos nur einen ihm gleichfalls durch den angezogenen
Vertrag zuerkannten SLftenstrcifen erhalten , der eine Verbindung
mit der jpanifchen Kolonie Rio del Oro schafft .

In der „Revue Hcbdomadaire" schreibt der ehemalige Minister
des Acußern Hanotaux : „Für die Entente cordiale werden die
französisch- spanischen Verhandlungen einen Grundstein bilden . Ent¬
weder wird England sein altes maritimes Mißtrauen bei Seite lassen
und von Spanien den Wünschen Frankreichs entsprechende Zugeständ¬
nisse erlangen , oder cs wird seine eigenen ausschließlichen Interessen
in den Vordergrund stellen und sich so in Widerspruch zur Entente
cordiale setzen , dann wird man wissen , was man von England zu
halten hat .

"
„Die Ausrechterhaltung einer spanischen Zone in Tanger und

die Verhinderung oder Verzögerung des Baues von Schienenwegen
heißt uns des einzigen mageren Vorteils jener Politik berauben ,
welche uns Aegypten, Neufundland , Tripolis , den Kongo und ein
gutes Stück Marokko gekostet hat . Wenn dies das Ergebnis der Po¬
litik von 1982 und 1884 ist, dann ist die Politik gerichtet."

Paris , 24 . Nov . (Privattel . ) Die „Frkf. Ztg .
" mel¬

det von hier : Das Ministerium des Aeuhern gab heute
mittag folgende offizielle Note aus :

„Entgegen einer Information eines französischen Mor -
gcnblattes glauben wir zu wissen, daß es absolut unrichtig
ist , daß England zu irgend welcher Zeit seine Unzufrieden¬
heit gegenüber der französischen Regierung zu erkennen ge¬
geben hätte . Das englische Kabinett ist unsererseits jeder
Zeit , Stunde für Stunde , über den Fortgang der deutsch-
französische » Berhandlungen auf dem Laufenden erhalten
worden . Wenn nun vor Zustimmung zu diesem Vertrage
das englische Kabinett die Mitteilung von erläuternden Brie¬
fen erbeten hatte , so geschah dies allein der Form wegen ,
da es deren Inhalt bereits genau kannte."

— Madrid , 24 . Nov . Ministerpräsident Canalejas hat
gestern bei einem Bankett zu Ehren der neugewählten Munizi¬
palräte eine Rede gehalten , in der er auch auf die bevorstehen¬
den französisch -spanischen Verhandlungen anspielte und hervor¬
hob , daß Spanien seine Verpflichtungen loyal und treu erfüllen ,
aber auch mit aller Entschlossenheit seine Rechte und Interessen
verteidigen werde.

England und die Lage.
>— London , 24 . Nov . Bei einer gestrigen Jahresver¬

sammlung der liberalen Vereinigung in Vath führte der
Präsident , Sir John Brunner , in Bezug auf die Debatte

wurde die Berliner Nationalgalerie , deren Bedeutung in der letzten jZeit eine recht fragliche geworden war , wieder zu einer hsrvorragcn - jden Stellung heraufgeführt . Die Werke Böcklins und anderer Mei¬
ster holte er erst wieder aus den Ecken und Verstecken der Galerie
hervor und die Uniformmalerei , die bis dahin eine:: unverhältnis¬
mäßig großen Raum in der Nationalgalerie eingenommen hatte ,
mutzte den wirklichen Gebilden der Kunst Platz machen . Unbeirrt
gegenüber allen Feindseligkeiten, die ihm von kunstreaktionärcr Seite
reichlich zu teil wurden , ging Tschudi seinen Weg und so kan: es , daß
die Nationalgalerie endlich wurde , was sie sein sollte , ein Sammel¬
platz det Schöpfungen unserer erlauchtesten Geister im Reiche der
bildenden Kunst.

Es ist noch in aller Erinnerung , wie der Gegensatz , der sich zwi¬
schen den Anschauungen von Tschydis und des Generaldirektors der
königlichen Galerien , Eeheimerat Bode, bald immer mehr geltend
machte , die Wirksamkeit von Tschndis zu lähmen drohte , vor allem,weil auch der Kaiser sich deutlich auf die Seite Vodes stellte . Jetzt
ersah die Münchener Kunst den Augenblick , sich den bedeutenden Alaun
zu sichern, und von Tschudi folgte vor einigen Jahren dem an ihn er¬
gangenen Ruf als Direktor der bayerischen staatlichen Gemäldegalerie
nach München. Auch hier machte sich seineUühne, durchgreifende Art
bald bemerkbar, aber die großeAnerkennung seinesWirkens überragte
doch um ein nicht geringes alle kritischen Betrachtungen seines ener¬
gischen Vorgehens.

Da überfiel diesen Regenerator der Galerien , der auch als Ver¬
fasser und Mitherausgeber einer Reihe von kunstgeschichtlichen Werken
hervortrat , ein schweres Leiden, das ihn jetzt in seinem 60. Lebensjahr
seiner Tätigkeit entriß , von der noch vieles Schöne zu erhoffen stand.
Sein Name aber wird im deutschen Kunstlebe:: nicht vergessen werden.

Vermischtes .
Da . Könitz, 24 . Nov . (Privattel .) Die hiesige Staatsanwalt¬

schaft teilte auf eine an sie gerichtete Anfrage mit , daß der , wie
gemeldet , in Laurahütte festgenommeue Agent Bräunlich wegen
der Konitzer Mordaffäre überhaupt nicht verhaftet ist , sondern
wegen einer anderen von ihm begangenen und noch unverjähr -
ten Straftat .

bä Dularcst , 24. Nov . (Tel .) Der Großgrundbesitzer und
vielfache Millionär Eioroiano wurde nachts in seinem Schlaf¬
zimmer ermordet und beraubt . Die Polizei glaubt , daß seine
ehemalige Geliebte , eine Variete -Sängerin , mit der Mordtat
in Verbindung steht . Diese ist verschwunden,

—■ Paris , 24 . Nov . ( Tel .) In : Militärgefängnis von
Le Maas brach eine Meuterei aus . Die Häftlinge rissen aus
dem Fußboden Bretter beraus und schlugen damit die Türen
ein . Die Wache mußte Verstärkung holen , um die Meuterer in
ihre Zellen zurückzubringen.

— Paris , 24 . Nov. (Tel . ) Die Arsenalarbeiter von Lorient be¬
schlossen , sich heute in der Arbeitsbörse zu versammeln, um eventuell
den Eesamtausstand auzuordnen , falls wegen des jüngsten passiven
Widerstandes irgendwelche Strafmaßnahmen verfügt werden sollten .

Nnktlücksfälle.
--- Königsberg j . Pr . , 24 . Nov . (Tel .) In der alten , aus

der Ordenszrit stamnienden Kirche in Tarau brach heute vor¬
mittag 10 Uhr Feuer aus , das schnell um sich griff und die
ganze Kirche in Mitleidenschaft zog. Der Dachstuhl ist bereits
vollständig abgebrannt . Der Turm steht noch und man hofft ,
ihn erhalten zu können. Da die Gerätschaften der Feuerwehr
bei der Höhe der Kirche nicht ausrcichten , ist aus Königsberg
Hilfe herbeigerufen worden . Die Kirche, die renoviert worden
war , sollte am kommenden Sonntag eingeweiht werden . Wie
das Feuer entstand , ist noch nicht genau ermittelt ; es wurde
wahrscheinlich durch die neu eingerichtete Heizung verursacht.
Als der Brand ausbrach, wurde in der Kirche Konfirmations¬
unterricht erteilt . Personen sind nicht zu Schaden gekommen .

----- Triest , 24. Nov . (Tel . ) Der italienische Dampfer
„ Romagna " ist heute nacht bei Brovizno infolge eines
Sirrocos gesunken. Bon den 70 Insassen sind 8 8 ertrun -
k e n. Der Rest wurde von dem Dampfer „Tirol " des öster¬
reichischen Lloyd gerettet .

= Serajewo . 24. Nov . (Tel .) Die Stadt Visoko steht seit
heute früh 0 Uhr in Flammen . Es sind bereits 388 Häuser
niedersebrannt .
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am kommenden Montag über die auswärtigen Angelegcy-
heiten aus : Es sei ihm sehr angenehm gewesen, daß der
deutsche Reichskanzler die heftigen Ausfälle in: Reichstag,
zuriickgcwiefen habe und erklärte , sie seien durch Wahlrüg-
fichtcn hervorgerufen worden . Er sei dankbar, daß der
deutsche Kaiser seinen Einfluß für den Frieden geltend ge¬
macht habe und er spreche Seiner Majestät den wärmsten
und herzlichsten Dank aus .

Diese Worte wurden mit brausendem Beifall ausge¬
nommen.

Eeneralstaatsanwalt Sir John Simon sagte, die Tat¬
sache, daß England ein Freund Frankreichs sei , bedeute nicht,
daß es irgendjemandem feind sei. Der Redner schlug der Ver¬
sammlung vor , eine Botschaft an die Demokratie in Deutschland
abzusenden. Es soll darin erklärt werden , daß der Gedanke
einer Abneigung zwischen den beiden Völkern nicht geduldet
werden könne. Die Zeit sei gekommen, wo die Beziehungen
zwischen Großmächten in letzter Linie nicht von irgend einen:
Hader der Dynastieen , einer religiösen Krise oder einem ver¬
wegenen Eroberungstraume abhingen , sondern von der Mei¬
nung , welche die Volksgesamtheit des einen Staates über die
des anderen Staates hege.

Die Morgenblätter spotten einmütig über das Gerücht,
daß Sir Edward Erey infolge der Debatte vom 22 .
November zurücktreteu könnte und erklären , daß , obwohl
einige Extremradikale die auswärtige Politik der Regierung
mit Argwohn betrachten, doch bei der erdrückenden Mehrheit
der Abgeordneten die Ansicht vertreten sei , daß Erey dis
volle Unterstützung des Parlaments erhalten müsse ; jede an¬
dere Stellungnahme des Parlaments würde als ein Triumph
Deutschlands angesehen . _

Die Unruhen in China .
----- Hongkong, 24 . Nov . Auf dem Hsikiang machen sich

die Piraten in besorgniserregender Weise bemerkbar. Gestern
abend erstiegen sie oberhalb von Kongnum den britischen
Dampfer Shiuon , töteten den ersten Offizier , verstümmelten
zwei chinesische Passagiere und entflohen mit den Wertsachen .
Der Kapitän erschoß zwei Piraten . Auf einem chinesischen
Dampfer raubten die Piraten rund 198 888 Dollars . Zwei
britische Dampfer sind den Hsikiang aufwärts gefahren , um
dort zu patroullieren .

« r : Peking . 24 . Nov . (Frkf. Ztg .) Die kaiserlichen
Truppen ziehen sich ^ on ai : ! n « über den Gebirgs¬
paß zwischen den Provinzen H u p e h und H o n a h nach Nor¬
den zurück . Die ganzeFlotteEhinas ist in Händen
der Revolutionäre von Nanking . Das letzte Ziel der
Aufständischen ist Peking . Jeder Widerstand
ist h o f f n u n g s l os.

Der türkisch-italienische Krieg .
— Konstantinopel , 24. Nov . Wie „ Jkdam" meldet , hat die

Pforte nach dem gestrigen Ministerrate ihre Botschafter im
Auslande beauftragt , den Mächten mitzuteile » , daß die Rege¬
lung der tripolitanifchen Frage von der Anerkennung Lei
effektiven Souveränitätsrechte der Türkei in Tripolis abhängc.
Die Pforte werde die nötigen Maßnahmen gegen jeden Ein¬
griff Italiens auf die türkische Küste ergreifen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Es ist eine in weiten Kreisen noch immer nicht genug gewür¬

digte Tatsache, daß heute unsere deutsche Industrie Schreibmaschinen
herstellt, die in jeder Beziehpng einen Vergleich mit ausländischen
Fabrikaten nicht nur aushalten , sondern diese in Bezug auf solide
Ausführung und praktische Konstruktion vielfach sogar übcrtreffen.
Trotzdem wird leider nur allzu oft noch ein — vielleicht minderwer¬
tiges — ausländisches Fabrikat dem heimischen vorgezogen, was
namentlich aus wirtschaftlichen Gründen sehr zu bedauern ist . Ein
deutsches Fabrikat , das nach denr heutigen Stande der Schreibmaschi¬
nentechnik allen nur möglichen Anforderungen in der besten Weise
entspricht und durch seine vielen Vorzüge überall in wenigen Jahren
eine enorme Verbreitung gefunden hat , ist die Adler - Schreibmaschine .
Sie wird von der weltbekannten Firma , Adlcrwerte vorm. Heinrich
Klryer , A .-E ., Frankfurt a. M ., in zahlreichen Spezialmodellen mit
sinnreichen Kombinationen (bis 180 Schriftzeichen in einer Maschine)
hergestellt, welche den Bedürfnisien unseres heutigen internationalen
Verkehrs entsprechen und die Erledigung fast aller vorkommenden
Schreibarbeiten gestatten. Man kann mit ein- und derselben Maschine
deutsch und rusiisch, griechisch und französisch ec . schreiben . Adler-Bil-
ling -Maschinen schreiben gleichzeitig die Rechnung mit zahlreichen
Durchschlügen und die Eintragung in das Vcrkaufsbuch, besorgen also
neben der Fakturierung gleichzeitig die Buchung. Zur Anfertigung
von tabellarischen Arbeiten auf Papieren bis zu 60 Zentimetcrbreite

. dient die Adler -Schreibmaschine mit Adler -Dezimal -Tabulator . Die
große Verbreitung und viele höchste Auszeichnungen bezeugen am
besten die Vorzüglichkeit und Beliebtheit der Adler -Schreibmaschine .

Ii i Konstanza , 24 . Nov . ( Tel . ) Beim Bahnbau der
Pstroleum -Rafsinerie und Lack -Fabrik Astri wurden 11 Arbeiter
durch einstürzende Erdmassen verschüttet und getötet .

bä Newyork , 24 . Nov . (Tel . ) Eine Dynamit - Explosion er¬
eignete sich in einem Schuppen der 72. Straße . Im Umkreis
von einem Kilometer wurden alle Fenster zertrümmert . In
vielen Hotels und Wohnungen wurden Leute , die gerade beim
Frühstück faßen, von den Stühlen geworfen . Ein Passant wurde
gegen eine Mauer geschleudert und getötet . Viele Personen
wurden verletzt, zahlreiche Häuser beschädigt.

Znm Cisettbahur,»glück ttt Frankreich .
= Paris , 24 . Nov . Die Direktion der Staatseisenbahnen

erklärt, das Eisenbahnunglück auf der Brücke bei Saumur sei
zurückzuführcn auf die Senkung eines einzigen Pfeilers unter
dem Druck des Hochwassers, die im Augenblicke der Ueberfahrt
des Zuges über die Brücke sich ereignete .

Die Zahl der Verunglückten scheint sich nach den letzten
Feststellungen auf 22 zu belaufen . Sieben Eisenbahnbeamte
sind verschwunden.

Hochwasser-Nachrichten.
I>ä Venedig , 24 . Nov . (Tel .) Eine ungewöhnliche Spring¬

flut verbunden mit orkanartigem Sturm erschwert die Passage .
Die Gondeln können nicht verkehren. Der Markusplatz ist über¬
schwemmt .

— Paris , 24. Nov . (Tel . ) Aus den Departements Vienne,
Deux -Sdvres und Pendc -e werden Ucberschwemmungen ge¬
meldet. In Niort und anderen Ortschaften stehen die niedrig
gelegenen Stadtteile bereits unter Wasser.

Die ileberschwemmungen in St . Benoit . über die wir be¬
richteten, sind durch einen Dammbruch entstanden . Der ange -
cichtete Schaden ist äußerst beträchtlich. Die Ortschaften Le
Tranche und Tramorique sind vollständig unter Wasser gesetzt .
Auf den Landstraßen steht das Wasser 88 Zentimeter hoch , viel
Vieh ist umgekommen. In den Niederungen ist der angerichtete
Schaden ebenfalls sehr groß.
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Sadifche ChrsnUr.
K Karlsruhe , 23. 9£oo . Bei der fünften Tagung deutscher Berufsvor -

mün
'
der ist in den Verhandlungen über Berufsvormundschast

llnd Trinkerfürsorge darauf hingewiesen worden , das; die
Wirksamkeit einer Entmündigung wegen Trunksucht
wesentlich von der Arider Bevormundung , insbesondere der
Auswahl eines geeigneten Vormunds abhüngig sei . Es wird deshalb
vom Justizministerium den Amtsgerichten empfohlen, bei Auswahl
-es Vormunds für einen wegen Trunksucht Entmündigten und bei
anderen Gelegenheiten, soweit es als zweckmäßig erachtet wird , mit
den am gleichen Ort bestehenden Mäßigkeitsvereinen , Trinkerheil¬
vereinen usw . in Verbindung zu treten .

* Mannheim , 24. Nov. In seiner Wohnung Nheinhüuserstr . 3 !a
hat sich gestern vormittag ein 26 Jahre alter lediger Kaufmann von
Hildesheim durch einen Revolverschutz ins Herz entleibt . Motiv der
Tat unheilbares Nervenleiden . — Ein 48 Jahre alter lediger Tag¬
löhner von hier geriet am 20 . ds . auf einem Lagerplatz in 8 . 6 zwi -
,chen einen im Gang befindlichen Wagen und einen Pfosten und er¬
litt dabei eine schwere Rippenquetschung. Der Verletzte fand laut
Zen .-Anz. Ausnahme im Allg . Krankenhaus . — Auf einem Schiff
jm Rheinhafen rutschte am 22 . d . Mts . ein daselbst beschäftigter 17
ffahre alter Schiffsjunge auf dem Vorderdeck aus und kam zu Fall .
Hierbei zog er sich so schwere innere Verletzungen zu , daß er mittelst
Sanitätswagen in das Allg . Krankenhaus verbracht werden mußte.

* Heidelberg, 21. Nov. Eine Angelegenheit , die schon seit Mona¬
ten >n der Gemeinde Wieblingen sehr viel besprochen worden ist , ist
gestern durch Beschluß des Bezirksrats in Heidelberg zu Ungunsten
der Gemeinde entschieden worden . Es handelt sich bei der Sache um
die Anlage einer Arkolin - und Lackfabrik . Sobald die Absicht der
Firma Ullmer bekannt wurde , wurden Stimmen laut , die sich mit
aller Entschiedenheit gegen die Anlage einer solchen Fabrik aus -
sprachen. In einer Bürgerausschußsitzung wurde von verschiedenen
Seiten übereinstimmend der Standpunkt vertreten , daß eine Lock -
sabrik mitten im Orte eine schwere Schädigung der Gemeinde Wieb¬
lingen bedeute und - daß daher mit allen Kräften dagegen gekämpft
werden müsse . Es wurde eine Eingabe an das Bezirksamt beschlossen
mit der Begründung , daß durch den unvermeidlichen Gestank , den
eine solche Fabrik verbreite , nicht nur die nächsten Nachbarn , sondern
der ganze Ortsteil wesentlich geschädigt , insbesondere aber auch die
gegenüberliegenden Schulhäuser in Mitleidenschaft gezogen würden
Und eine Entwertung des besten Bauterrains und damit ein Rück¬
gang des Steuerkapitals und entsprechend des Umlageergebnisses un¬
vermeidlich seien . Nun hat der Bezirksrat die Einsprachen als un¬
begründet zurückgewiesen und die Errichtung einer Arkolin - und
Lackfabrik in Wieblingen durch die Firma tlllmer einstimmig ge¬
nehmigt . Die Kosten des Verfahrens haben die Einsprecher zu
nagen . Außerdem wird die Genehmigung zur sofortigen Inangriff¬
nahme der baulichen Anlagen erteilt .

Heidelberg, 23 . Nov . Der Redaktion des „Heidelberger Tage¬
blattes" wurde von einem Lefer ein äußerst kunstvoll gebautes
Wespennest zur Ansicht gesandt , das der Ueberüringer in einem
Arbeitshäuschen in der Nähe von Walldorf gefunden hatte . Das un¬
gefähr 80 Zentimeter in der Höhe und 25 Zentimeter im Durchmesser
messende Wespennest, etwa von der Gestalt eines Bienenkorbes , ist
ganz aus Holzstaub hergestellt, den die Wespen mit Hilfe eines Kleb¬
stoffes kunstvoll als Baumaterial verwendet hatten . Der Besitzer
konnte das wegen seiner Schönheit und Größe wertvolle Gebilde zum
Preise von über 100 Mark verkaufen.

* Heidelberg, 24 . Nov. Ein trauriges Geschick ereilte vorgestern
nacht den 42 Jahre alten Bremser Karl Müller aus Heidelberg . Beim
Rangieren eines Eüterzuges auf der Station Jagstfeld kam Müller
zwischen die Puffer , wobei ihm ein Bein und ein Arm abgefahren
wurden . Von der Unsallstelle aus wurde der Schwerverletzte nach
Heilbronn in das dortige Krankenhaus gebracht, wo er am folgenden
Morgen unter unsäglichen Schmerzen starb . Eine Witwe und 5 un¬
mündige Kinder beklagen den Tod ihres Ernährers .

- Adelsheim, 23 . Nov . Die Gemeinde Hemsbach beschloß , die
Anlage eines Wasserwerks mit einem Aufwand von 22 000 Mark .

tjh Wertheim , 23 . Nov. In der hiesigen Eemeindepolitik
wurden bisher konfessionelle Gegensätze vermieden . Das ist
auch bei den gegenwärtigen Vorbereitungen der beiden Par¬
teien im Brauch geblieben . Die aufgestellten gebundenen
Listen sichern den Katholiken im Bürgerausschuß und in dem
Eemeinderat ihrer numerischen Stärke entsprechend auch die
ihnen zukommenden Sitze. Dies wollte man auch bei der
gestrigen , in der „Kette " stattgehabten Zusammenkunft der
katholischen Wähler zur Kenntnis bringen , wobei mehrere
Wähler das Wort ergriffen und betonten , daß sie keine Ver¬
anlassung zu gegenteiligen Maßnahmen hätten .* Reichental (A . Rastatts , 24 . Nov . Um die hier erledigte
Hauptlehrerstelle haben sich bei der Oberschulüetzörde 21 Lehrer und
zwar 6 Hauptlehrer und 15 Unterlehrer beworben . Der älteste Be¬
werber verfügt über ein Dienstalter von 10, der jüngste über ein
solches von 4 Jahren .

A Forbach (A . Rastatt) , 23 . Nov . Eine recht ersreuliche Statistik
kann von hier gemeldet werden : die Gemeinde Forbach ist nach ihrer
Teelenzahl in fortschreitendem Wachstum begriffen . Jm Jahre 1890
hatte die Gemeinde 1577 Einwohner und im Jabre ix '.n
also in 20 Jahren eine Zunahme von ca . 300 Einwohnern oder ca .
20 Prozent. Die neueste Vahnstatistik enthält ebenfalls wertvolles
Material für die Hebung des Fremdeuverkeyrs . Jm Jahre 1010
wurden vom Tage der Bahneröffnung (15 . Juni ) im ganzen 40 221
Fahrkarten ausgegeben ; für Personenbeförderung würde eine Ein¬
nahme von 25122 M , ■für Gepäck , Expreßgut , Milch , Fahrzeuge und
Tiere 1717 M für Eüterfrachten 23 500 dl , zusammen 50 330 dl er
öE . Forbach rangiert bezüglich der verkauften Fahrkarten ( von
157 Stationen ) an 183 . Stelle , bezüglich des Eüterverlehrs ( von 376
Stationen) an 155 . Stelle , nach der Eefamteinuahme au 215 . Stelle ,
ünfer Ort liegt 400 Meter über dem Meere und wird deshalb auch
gerne als Luftkurort aufgesucht.

t? Amt Kehl, 23 . Nov . Unter dem Vorsitz des Herrn Tierarzt
Kübitz -Willstättt beriet die Pferdezuchtgenossenschaft Kehl über den
Persuch der genossenschaftlichen Hengsthaltung . Ein Vortrag des
Herrn Vezirstierarzt Ringwald über die „Oldenburgifche Pferde¬
zucht", leitete die wichtige Tagung ein . Die psychische Behandlung
des Pferdes in Oldenburg fei vorbildlich für unsere Zucht . Dort höre
man kein unschönes Wort an die Pferde . Deshalb sei dort auch ein
unartiges Pferd eine Seltenheit . Herr Regierungsrat Dr . Para -
uicini-Karlsruhe vertrat mit Herrn Hauptmann Fischer -Rastatt den
Standpunkt, daß ältere , bewähr ^ Hengstê erfahrungsgemüß für das
Gestüt empfehlenswerter seien , als ganz ; unge Tiere . Alle Redner
sind der Ansicht , daß das Stutenmatcrial durchweg ein besseres sein
muffe, um eine hohe Vefruchtungsziffer zu erreichen. Unfern einhei¬
mischen Pferdezüchtern dürfte die Nachahmung der Oldcnburgischen
Zucht empfohlen werden . Eine Zuchtstute sei dort übrigens nie Ar¬
beitspferde . In die täglichen Mahlzeiten fei die Einschaltung eines
Pefpers in der Form von Hausbrot von guter Wirkung . Durch fchließ -
liche Abstimmung wird die Uebernahme der Hengsthaltung durch den
Verband perfekt. Dem als Eestüthalter zurücktretenden Herri ;
Hauptmann Fischer wird herzlicher Dank für seine Verdienste aus¬
gesprochen .

sgk. Ossenburg, 23 . Nov . Am Sonntag , den 3 . Dezember, irach-
mittags 3 Uhr , findet im Bürgersaale Hierselbst die diesjährige Ver¬
sammlung des Ortenaugau -Verbandes der Gewerbe- und Handwerker-
Vereinigungen statt . Die reichhaltige Tagesordnung weist u . a . einen
Vortrag des Herrn Handwerkskammersekretärs Eckert -Freiburg über
Errichtung von Spargenossenschaften auf.

Lahr , 23 . Nov . Es ist geplant , auf dem Gelände des jetzigen
Bahnhofs eine Stadthallc zu errichten . Der Platz liegt dem neuen
Bahnhvfsgebäude gegenüber. Für die Vorarbeiten ist aus Stadtver¬
ordneten und Stadtrüten eine besondere Kommission gebildet . Diese
hielt gestern eine Sitzung ab , in der als Vaufumme 300 000 Mark in
Aussicht genommen wurden : Die Hallossoll einen Festsaal für 2000
Personen , einen Thcatersaal mit 600 Plätzen und einen kleineren Saalür kleinere Versammlungen nsw ., sowie Restaurations - und die
erforderlichen Nebenrüume erhalten . Zur Erlangung einer Anzahl
Entwürfe wird ein Preisausschreiben veranstaltet werden. Auch solldie Kommission vor der Bauausführung Festhallen anderer Städte be¬
richtigen .

e . Staufen , 23 . Nov. Hier verunglückte der 30 jährige Arbeiter
G . Eianetti im Steinbruch und wurde sehr schwer verletzt. — Ein
seltener Unfall beim Langholzfllhren ereignete sich im SalzburgerWald , wo einem Ochsen durch einen Langholzstamm ein Bein ab¬
geschlagen wurde , so daß Notschlachtung nötig wurde.

X Furtwangcu , 22 . Nov . Gestern fand im Rathause dahier eine
Sitzung des Kreisausfchusses statt , an welcher außer den Mitgliederndie Herren Laudeskommiffür, Eeheimrat Straub -Konstanz, Oberamt -
manu Dr . Hartmann -Triüerg und Oberamtmann Baner -Villingeu
teilgenommen haben . Vor der Sitzung besichtigten die Herren die
neue Volksschule und die Gewerbehalle . Wegen der Kürze der Zeit ,war es den Herren leider nicht möglich , die anderen hiesigen Anstal¬ten ( Großh . Fachschulen und ' Krankenhaus ) zu besuchen , was aber bei
einem demnächst stattfiudeudeu zweiten Besuche geschehen soll .St . Blasien , 22 . Nov. Die Arbeiten im Kuppelbau gehen
jetzt rasch vorwärts . Das Deckengemälde ist zur Hälfte abgedeckt .Das Brunuenbeckeu in der Seitenkapellc ist aufgestellt ; diese Seiteu¬
kapelle mit der Aufstellung der St . Blasius -Statue wird voraussichtlich
noch diese Woche fertiggestellt werden . Das Deckengemälde soll gegen
Weihnachten vollendet sein . Nach Abtragung des Gerüstes wird so¬
fort mit dem Ehorbaü und Aufstellung des Kircheugestiihles begon¬nen werden.* Menzenfwand (A. St . Blasien ) , 24 . Nov . Jagdaufseher Spitzvon hier fing in einer Falle einen Edelmarder , welcher die schöne
Länge von 1 Dieter aufwies . Solch ein Tier gehört zu den Selten¬
heiten !

S Rheinfrlden ( Bad .) , 23 . Nov . Das neue Bezirksspital ist nun¬
mehr fertig und bereits seiner Bestimmung übergeben worden . Die
Einrichtung dieses Krankenhauses ist bei aller Einfachheit eine sehr
gediegene und vor allem praktische . Schon die prächtige, aussichts¬
reiche und sonnige Lage der Anstalt muß dem Zwecke derselben för¬
derlich sein .

lH Nollingen (A . Säckingen) , 23 . Nov . Am Mittwoch abend sprach
Herr Bezirksarzt Dr . Popp -Sückingen im Gasthaus „zur Krone" da¬
hier vor einer zahlreichen Zuhörerschaft über „Hebung der Volks¬
ernährung " . Herr Bürgermeister Senger hatte die Versammlung er¬
öffnet.

-ch- Konstanz, 23 . Nov. In der Nähe der Station Reichenau isteine große Bauanlage im Entstehen begriffen . Hier errichtete Baden
mit einem Kostenaufwand von etwa sechs Millionen Mark eine staat¬
liche Heil - und Pflcgcanstalt für Gemütskranke. Sie wird insgesamt
45 Gebäude umfaffen, von denen der vierte Teil noch in diesem Jahreder Vollendung entgegengeĥ Die Kolonie erhält auch eine eigene
Kirche, sowie weit ausgedehnte Anlagen und Gärtnereien . Ein gan¬
zes Netz von Straßen ist bereits fertig und bietet ein übersichtliches
Vild des gewaltigen Unternehmens . Die Anstalt ist für die Auf¬
nahme von etwa tausend Pfleglingen berechnet.

Vom Wintersport .
cn Karlsruhe , 24. Nov . Jm gesamten höheren Schwarzwald

herrscht seit zwei Tagen ein heftiger Föhnwind , der für die Jahres¬
zeit abnorm hohe Temperaturen heroorruft . Jm Feldberggebiet ist
das Thermometer bis auf 12 Grad Celsius gestiegen , die meteoro¬
logische Station Todtnauberg berichtet von gestern eine Maximal -
temperatur von 11 Grad Wärme , sowie Föhn und trübes Regen¬
wetter . Bis auf wenige Ueberreste ist jetzt wieder der Schnee, der
überhaupt bisher kaum recht Fuß gefaßt hatte , verschwunden.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitaeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, KarlSrubc , Karlfriedrickntr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Köln " in
Montevideo ; am Dienstag : .jEiseuach" in Montevideo ; am Donners¬
tag : „Kleist" in Penang , „Seydlitz" in Antwerpen , „Derfflinger " in
Antwerpen , „Chemnitz" in Bremerhaven , „Friedrich der Große" in
Newyork. Abgegangen am Donnerstag : „Prinz Eitel Friedrich " von
Port Said , „Prinzeß Alice" von Kiautfchou (Tsintau ) , „Scharnhorst"
von Antwerpen , „George Washington " von Newyork, „Breslau " von
Baltimore .

S
IVO POHO/WY

in der Gunft des Publikums wie
Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen-
Butter - Margarine ) , die fich jeden Tag mehr ein¬
bürgern sowohl als Koch- und Backfett wie auch
als Brotaufstrich . - Das beweisen am betten die

zahllosen Nachahmungen , die gewiß ein be¬
redtes Zeugnis ablegen für die vorbild¬

liche Qualität unterer Produkte .

H .Schiinck & Lie . k1 .-6 ,
NB . Palmin setzt auch „weich" (fcbmalzähnlich ) zu haben.

Asien , Afrika , Anstralieir mit
„ _ . Billetenzn Originalpreisen fahren

will, wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Baden
pnd Eltatz.Mhpi -Mnftn,Karlsruhe , Äar1iruckrichstraSe.LL,

Sprelpian des ittrosch. Hofthenters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Samstag , 25 . Nov . : A . 19 : Oberon , König der Elfen , romantische
Feenoper in 4 A . von Weber . 7—10 Uhr.

SonuLtzg , 2lj. .Nov . : .Buß - uzid Pettag , keine Vorstellung.
Moütag , 27 . Nov. : 8. Vorst, auß. Ab . : Zum Besten der Hos-

theaterpensionsanstalt : Orpheus in der Ui.iterwelt » Operette in 2 A.
(4 Bilder » ) v . O f f e uch a ch . (M —1411

'
Uhr . .

Die zu dieser Vorstellung gelösten Eintrittskarten mit dem Auf-
dru^- „Dienstag , den 28 . Nov.

" wollen gegen solche mit dem Aust
druck „Montag , den 27.

"
, auf welchen Tag die Aufführung der Operette

verlegt werden mußte , umgetauscht werden . Die für Montag , den 27
(ursprünglich B . 20. Einakter ) gelösten Karten sind ungültig und des¬
halb znrückzugeben .

Dienstag , 28. Nov. : B . 20 : Glaube und Heimat , die Tragödie
eines Volkes in 3 A . v . Karl Schön Herr . 148 bis 1410 Uhr.

Donnerstag , 30. Nov. : € . 21 : Hans Sonnenstößers Höllenfahrtz
ein heiteres Trauerspiel von Paul A p e l. y-S bis 1410 Uhr .

Freitag , 1 . Dez . : A . 20 : Tiefland , Musikdrama in einem Vorspiel
und 2 A. von Eugen d 'A l b e r t . 7 bis gegen % 10 Uhr .

Samstag , 2 . Dez . : B . 21 . Penthesilea , Trauerspiel in 3 A . von
Heinrich v . Kleist , Einrichtung des Karlsruher Hoftheaters . :%8
bis 10 Uhr.

Sonntag , 3 . Dez . : C . 20 . Königskinder , Musikmärchen in 3 Bil¬
dern von Engelbert Hu mp erd in ck. 6 bis 1410 Uhr.

Montag , 4 . Dez . : A . 21 . Weihnachtseinkäufe, eine Szene von
Artur Schnitzler . Die Lore, eine ' Komödie in 1 A. von Otto Erich
H a r t l e b e n . Lottchens Geburtstag , Lustspiel in 1 A . von Ludwig
Iljoiiifl . 1A8 bis gegen % 10 Uhr.

In Baden - Baden :
Donnerstag , 30 . Nov. : 0 . Abonnementsvorst . Der Waffenschmied ,

komische Oper an 3 A . v . L o r tz i n g . 7 bis nach % 10 Uhr.

Natürliches

Weiss
Ist die Verpackung des berühmten

Dr. SS. SMds Heirtis-Ollilutrumpfs10223aZu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Rheumatische Schmerzen
Apolheke

MARKE

- ~\ \ ■) Hffliüss ' J>. \ / to

gehört zn den bekannteten u
verbreitetsten Scluihmarken . Sie ver¬
bürgt eine hervorragende Qualität
mit besonderer Preiswürdigkeit .

Alleinverkauf :

Schuhhaus
183 Kaiserstrasse 183.
Nr. 1588 Telephon Nr. 1588 .

Niederlagen^
in den meisten
VerkehfsplärzßR .

Es
"
genügt der
Versuch .

Die Eröll '
nung meiner mit den hervorragendsten Er¬

zeugnissen der deutschen, Wiener und Pariser Leder-
warcri-Industrie ansgestatteten

zeige ich hiermit ergebenst an.
Bestellungen für Anfertigung nauli Angabe, die je¬

weils die beste Erledigung finden , erbitte möglichst bald,
jedenfalls vor dem 10 . Dezember ,

Von heuto bis zum 5 . Dezember gewähre ich auf
sämtliche Bareiukiiufe einen 18280 .2 .1

Reise - Bazar Kaiserstr . 108 .

B
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Die Verlegung des Karlsruher Hauptdahnhoses .
= Karlsruhe, 24. Sion . Der Stadtrat beantragt, wie bereits

schon gemeldet, der Bürgerausschuss wolle seine Zustimmung erteilen ,
daß die Verträge 1 . über die tauschweise Abtretung städtischen Ei¬
landes , 2. über die Regelung der Nschtsvckrhäktiiisse fM"den Nlatz vor
dem neuen Hauptbahnhof und die Zufahrtsstraßen zu diesem mit der
Großh. Eifenbahnverwaltung abgeschlossen. , sowie ferner , dass mit
einem aus Wirtschaftsmitteln des Jahres 1912 zu bestreitenden Auf¬
wand von 11000 Mark zur Gewinnung von Entwürfen für die Ge¬
staltung und Bebauung des Bahnhofvorplahes und der dazu führenden
Strassen ein Wettbewerb unter den Karlsruher Architekten und In¬
genieuren nach Maßgabe beifolgender Bestimmungen ausgeschrieben-werde. Nachdem wir in Nr . 545 der „Bad . Presse " interessante Mit¬
teilungen zur Begründung wicdergegeben haben , lassen wir heute Aus -'
zöge aus der Begründung selbst folgen.

So wird in der Begründung zum Tauschvertrag u . a . gesagt :
Im ganzen tauscht die Stadtgemeinde ein : 241 797 Qm . im Wert -

auschlag von 2301957 Mark . Gegenüber der Forderung der Stadt
mit 2 830 382 Mark hätte somit die Erossh . Eisenbahnverwaltung ein
Aufgeld von 28 97/> Mark an die Stadt zu zahlen. Die Eeneral-
direktion hat sich aber bereit erklärt , dieses Aufgeld um 46 838 Mark
auf 75 318 Mark zu erhöhen, nachdem der Stadtrat wiederholt darauf
hingewiesen hatte , daß die Stadtgemcinde ihr in die Bahnanlagen
fallendes Gelände schon seit 1906 und 1907 abgetreten hat , den Ersaßaber zum grossen Teil erst nach Räumung der

'
alten Bahngleisc , zumkleineren nach endgültigem Abschluss des Vertrags erlange und dass sie

deshalb nach Recht und Billigkeit für die Zwischenzeit eine Verzinsungder Entschädigungssumme verlangen könne . Die Ecneraldirektion hataber diese Forderung wiederholt abgelehnt , indem sic geltend machte ,
sie begnüge sich bei der Bemessung der Preise für das an die Stadt ab-
zutretcnde Gelände mit seinem gegenwärtigen Wert , der alsbald nach
Fertigstellung des neuen Bahnhofs bei den meisten Flächen beträchtlich
höher sein werde : hierin liege das Acquivalent für die der Stadt ent¬
gehenden Zwischcnzinsen . Lediglich zn der oben erwähnten Erhöhungdes Aufgeldes ließ sie sich schliesslich bewegen.

Die von der Stadtgemeinde weiter verlangte llebernahme der
Kosten für die Verlegung der Straßenbahn auf die neue Strecke der
Durlacher Allee wurde ebenfalls aus grundsätzlichen Rücksichten unbe¬
dingt abgelehnt .

In der Begründung zum Strassrnvertrag lesen wir:
Zur Herstellung des neuen Bahnhofs gehört auch die Ermög - 1

lichung geordneter, dem Dcrkchrsbedürfnis entsprechender Zufahrtenund Zugänge , also die Anlage des Bahnhofsvorplatzes und dessen
Verbindung mit dem Straßennetz i>cr Stadt und ferner die Ersetzungvon bestehenden , in die Bahnanlagen fallenden Strassen durch dem
Bedürfnis entsprechende neue Straßen. Selbstverständlich hat die
Stadtgemeinde ein weitgehendes Interesse daran, daß diese an und für
sich der Eisenbahnverwaltung obliegenden Maßnahmen in ausreichen¬dem Maße und in zweckentsprechender Form ausgeführt werden. Ein¬
gehende Verhandlungen zwischen Eisenbahn - und Stadtverwaltung
haben nun zu einer Verständigung über diese Fragen geführt . Sie

. bezieht sich
1 . auf die Form des Bahnhofvorplatzes und der zu ihr führendenStraßen,
2 . auf die Herstellung, die Unterhaltung und die Beleuchtungdieses Platzes und dieser Straßen,
3 . auf die Rechtsverhältnisse ( Eigentum , Unterhaltungs - und Be¬

leuchtungspflicht) sonstiger im Zusammenhang mit der Er- ,bauung des neuen Bahnhofs von der Eifenbahnverwaltung er¬
stellter Straßenstrecken insbesondere der Strassen-Tunnels unter
dem Bahnhof . .

Als Höchstbetrag , den die Eisenbahnvermalrung der Stadt-aemeinde für die an sich der Bahn obliegende Strassenherstellung zuersetzen hat, ist die Summe von 475 400 Mark berechnet — ohne die
Kosten der Auffüllung , die von der Eifenbahnverwaltung selbst besorgtwird .

Selbstverständlich ist nun aber mit den von der Eisenbahnoer-
waltung herzustellenden Strassen dem Bedürfnis nach ausreichenderVerbindung des Bahnhofs mir dem städtischen Straßennetz nicht Ge¬nüge geleistet. Es bedarf dazu außerdem noch einer ui .fangreichenund kostspieligen Tätigkeit der Stadtgemeinde . insbesondere auch der
Herstellung der nötigen Straßenbahnlinien zur Verbindung der ver¬
schiedenen Stadtteile mit dem Bahnhof . Bereits find Projekte für dieUmgestaltung der Ettlinger- , der Rüppurrer- und der Karlstrasse zudiesem Zweck und zu deren direkter Verbindung mit dem Bahnhof aus¬gearbeitet , ebenso die Ortsbauplüne für das Gelände zwischen BahnHof , Stadtgarten und Veiertheimer Wäldchen, zwischen Ettlinger- ,Rüppurrer- und Rotteckstraße und Zwischen Beiertheimer Wäldchenund Karlstraße . Weiterhin werden nun aber auch Projekte über die
Verwendung des freiwerdenden und durch den Tanfchvertrag insEigentum der Stadt übergehenden Geländes der Maxaubahn westlichder Veiertheimer Allee und der Rheintalbahn nördlich der Kaiser-Allee aufzustellcn sein . Mit der Ausführung der wichtigsten neuenStrassen muss im nächsten Jahr begonnen werderi , damit bis zur Er¬öffnung des Bahnhofs Ende 1913 die Zufahrtsstraßen und Straßen¬bahnlinien feriiggestellt find . Hiewegen werden dem Bürgerausfchnßdemnächst weitere Vorlagen zugehen .

In der Begründung zum Wettbewerb für den Bahnhosplatz endlichheißt es :
Die Gestaltung der Umgebung des neuen Bahnhofs ist für denästhetischen Eindruck der Stadt , wie für die praktischen Bedürfnisse desVerkehrs und der Bautätigkeit von so großer Bedeutung , daß es demStadtrat angczeigt erschien , zur Mitarbeit an dieser ebenso wichtigenwie schwierigen Aufgabe möglichst viele geeignete Kräfte heraiizu-ziehen. Er hat deshalb in llebercinstimmung mit der großh. Eisen- ,bahnverwaltung beschlossen, hiewegcn einen Wettbewerb unter denhier
^aiifässigen Archiiekten und Ingenieuren zu veranstalten . FürPreise ist die Summe von 10 060 Mark bestimint. Dazu komnien nochnie Kosten des Preisgerichts . Im ganzen sollen daher 11 000 Markin den Voranschlag des Jahres 1912 für diesen Zweck eingestelltwerden.

Zur Mlchversomung der Stadt Karlsruhe .DX0 . Karlsruhe, 24 . Nov. Man schreibt uns aus Eggenstein:
«Nach Mitteilung aus der Karlsruher Stadtratssitzung vom 16 . Rov .1911, hat. die Schlacht - und Viehhofdirektion darauf hingewiesen, daß.nfolge günstigen Ausfalls der Futtermittel-Nachernte die Milchpro-
puktion so erheblich gestiegen sei , dass zur Zeit Milch in reichlicherLienge vorhanden ist. Trotz dieser Reichhaltigkeit an Milch bleibe der
inverhältnismässig hohe Preis von 24 Pfg. pro Liter bestehen . DerStadtrat beschließt nun beim Eenossenschaftsverband bad. landw . Vec-
. inigungen und bei den Milchhändlern auf tunlichste Herabsetzung des
Mlchpreifes hinzuwirken. Was nun den Ausfall der Futtermittel-Nachernte betrifft , ist es eichtig , das dieselbe weit günstiger aussällt,rls angenommen wurde . Die Stoppelrüben haben sich dank der vor-
stiglichen Witterung so weit entwickelt , dass sie als Griinfntter ver-vendet werden können . Ob und in welcher Menge sie sich noch zum

„abschneiden " eignen, ist lediglich von der Witterung der nächsten
Wochen abhängig . So viel sei aber jetzt schon bemerkt , dass die
Quantität weit , sehr weit hinter dem Durchichnittserträgnio an
Rüben in reg .' linässig .' n Jahren znrückbleibt . Das Füttern von „grü¬
nen Rüben "

, d . h . Ao)WÜühLst ..jan !t Kraut , fordert die Milchergie-
bigkeit an Quantität mW^ ein ; daher komnil c

'
3 auch , dass zur Zeit

im gewissen Sinne eine Äiilchschwemnie vorhanden ist. Eine „kalte
Nacht "

, die dann das Füttern von grünen Rüben und sonstigen ähn¬
lichen Gewächsen verbietet , genügt , um diese Milchschwemme in eine
Milchklemme zu verwandeln . Die meisten unserer kleinen Bauern
waren in der Zeit , in welcher sie infolge der grossen und langanhal-ienden Dürre kein oder nur wenig Erünfutte: holen konnten, nicht in
der Lage. Milch zu verkaufen. Sie waren froh, wenn sie das Nötigste
hierin für den Haushalt bekamen . Seit kurzer Zeit fetzt nun die
„Grünfütterung " wieder ein , und da die Felder annähernd bestellt
sind , bleibt das Vieh mehr im Stalle und wird auch dorten von den
Mucken nimmer so . als wie inden Sommermonaten geplagt . Das
sind die Tatsachen, die den meisten unserer Landwirte es ermöglichen ,
zur Zeit täglich etwas Milch zu verkaufen. Es ist auch hier wie
überall „viele wenig geben ein viel !"

Nun zu dem unverhältnismäßig hohen Preis . In der Umgebung
von Karlsruhe kostet der Liter Milch ab Stall durchschnittlich 18 Pfg.
Wünscht man hierin etwa eine Aenderung nach unten ? Bei Leuten,die die landw . Verhältnisse kennen , die ohne Vorurteil an die Lösungder Frage herantreten , und die infolgedessen auch die Produktions¬
kosten wissen , bei denen wird dieser Wunsch gewiss mit umgekehrtem
Verhältnis ausfchlagen. Es ist ja Tatsache , dass der Milchpreis in
den letzten 5—6 Jahren um 40—50 Prozent in die Höhe gegangen ist,aber das ist noch lange kein Beweis dafür , daß die Milch zurzeitteuer ist. Sie war eben vor dieser Zeit zu billig und wurde weit
unter dem Herstellungspreis verkauft. An dem Milchaufschlag parti¬
zipieren aber auch noch andere Faktoren mit. Die nassen Biertreber
sind zur Erzeugung von Milch ein prima Futtermittel . Aus diesem
Grunde werden dieselben bei den Brauereien in Karlsruhe und Um¬
gebung regelmässig abgeholt . Im Jahre 1005 schlug die Milch zum
erstenmal ans . Dies beantworteten die Brauer mit einem Ausschlagder Treber ; vor etwa 3 Jahren folgte ein weiterer kleiner Aufschlag
und sofort wurde der Treberpreis wieder erhöht . Jin August d . I .
wurde der jetzige Milchpreis festgesetzt und auch da erhöhten einige
Brauereien den Zentner Einmeische um weitere 20 Pfg. Diese Er¬
höhungen, sowie der Zukauf der anderen sehr teueren Kraftfuttermittcl
machen den Milchansschlag annähernd illusorisch . Wenn so die Ver¬
hältnisse weiter gehen , ist dies eine Schraube ohne Ende, und man
frägt sich, wo soll das enden?

lind min noch ein Wort zu den Verhältnissen der Milchhändler auf
dem Lande ( jene in der Stadt kenne ich nicht ) . Die Leute müssen
ab Stall für den Liter durchschnittlich 18 bezahlen, und bekommen
in der Stadt 24 -S . Es . besteht somit eine Spannung von 6 ■$, proLiter . Die Leistungsfähigkeit eines Händlers liegt zwischen 150 bis
200 Liter pro Tag. Er verdient somit täglich !) bis 12 Um dieses
zu erreichen , sind neben der Stellung eines kompletten Einspänner -
Fuhrwerks , zwei Erwachsene Personen notwendig . Wenn man
ferner bedenkt , daß der Händler auch mit einem angemessenen Pro¬
zentsatz an Verlusten rechnen muß, so ist ein solcher Verdienst als
mäßig zu bezeichnen . Den Händlern rSlrd man aus diesen Gründen
schlechterdings eine Ermäßigung nicht zumnten können . Dem Ke-
nossenfchaftsverband sind die enormen Futtermittelpreise aus eigener
Anschauung wohl bekannt : er ist mit den landwirtschaftlichen, und
insbesondere mit den kleinbäuerlichen Verhältnissen sehr vertraut
und wäre somit ein schlechter Haushalter, wenn er unter diesen Ver¬
hältnissen einer Ermäßigung des Milchpreises das Wort redete. Rach
unseren Erfahrungen haben wir das felsenfeste Zutrauen, daß solches
nicht geschieht.

Im Interesse des Zusammenwirkens von Stadt und Land dürfte
es an der Zeit sein , die sortgesetzten Klagen über die «nvcrhältnis-
mäßig hohen Milchpreise verstummen zu lassen .

"

Auszug ano öen <c £ nn .icöinirijcrn iinrieruljc .
Eheaufgebote :

28 . Noo. : Joseph Mark von Nussbach, Kaufmann hier , mit Ka-
rnliiie Banmann von Neckarbischossheim : Paul Kallina von Linden¬
stadl , Sergeant hier , mit Katharine Wildenmann von Bruchsal : Kurt
Budde von Winjcherhösen, Schriftsetzer hier , mit Elisabeth Arimann
von Ettlingen : Johann Roser von Singen, Fabrikarbeiter hier , mit
Therese Schneider Witwe von Sulzbach : Emil Dahle von Breslau,Sanitäts -Vizefeldwebel von Ettlingen, mit Marie Dinges von hier .

Eheschließungen :
28. Nov. : Matthäus Uetz von Ablach , Kutscher hier , mit Anna

Hübner von Willmars.
Geburten :

18. Nov. : Eva Paulina Anna, Vater Otto Schawinsky, Architekt .— 21 . 9lov . : Sofie Emma , V . Taver Klipfel , Taglöhner . — 22. Nov. :Otto Josef , V. Otto Klotz , Diener .

und

jfcfc ;- : Mi

170.'/
189.4;

Lolograpyiscrie Kursberichte
vom 24 . November.

ft t a n f f u r i a . Ä . | 4 ?:,klug ®tr .l9l0 01 .— ' Lnnrabütle
(Aiistnias Kurie / ' Süb'i . Disk . -G. 117.75 ' GelsenkirchmOsterr. Cred. -A . 20,>. >0 Zcni . Heidelbg. 165.60 ! Harpencr - 07Disconto Eon >. >Bad .A,liI. .Sodaf.5V».2S ! Phönix «2» ^Dresdner Da,4 ; Sfutnijc Gold- - Dynamit Trust isr .Oft.Staatsbaha 156 . /, ! „ .Sild . -Sch . -A.seü .- El . Allg . Edison om *.Lombarden _

19 . 7« Hnlzverk .-Jnd . ! Elek :r. SchuckertinoTendenz : fest . Konsianz 276 . 50 : trieftr. Siemens
ft r a n lturt a . M. All .El . - G .Berlii , 263 . '/. u . Halske g . - mtM,tie! .Knne.i 16l . ' :4 Grilmer

@a348U5Sei .Gg^
.. tottjuaerf 101/ ; . ■

Wechsel Amsterd . lbO W | M . - F. Ladenia 211 .20 :

91 .65
98 55

Schweig
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 ‘A WhifySanl.
3%
3 '/, % Pr . Cons .
4% Italiener
Osterr. Goldr.
4% Russen 1880 91.90
4% Serben 87 .75
Ungar. Goldr . 81 .20
Badische Bant 131 80 1
Darms! . Bant 126 . '/,
Leuische Bant 262 —
Disc . -Command 190 . '/ .
Lresdnsr Bank 158 20
Osterr . Ländertet 137.50
'thein. Creditb ! 138 10
chaasfh Bkv. 135 .90

Wiener Bankv . .—
Ottomanen baut 136 50
"och. Gut,stahl 225 . —
Laurabütte 171 . 5.
■Oflienfirdjen 191 . ' /,
Harpener 187/ ,

Tendenz: behanpiet
Frankfurt a . M .

( Schlusskurse .)
McichSanI .

unk . bis 1918 101 75
:i 'A % dto . 01 .80
4 (/nPreuss .Cons .

unk . bis 1918 162 95
3 'A % dto.

' 91 .65
4?5 BadenerlUUI —
4% . 1908/09 —

4 % igiluf . 1921101.80
« » - “M:ü Li

1892/94 91 .50
1000 91 .50
1902 91 —
1004 90.30
1007 —

i% Rh. Syp .-B „ I
i % . 1921 100.20.
SH % r. 1014 89.70
43c>Rnss .Staatsr .

von 1902 91 .45
4 % Türk , neue 90 .80 ,
TiirfH«fee Lose 16".301

209 .—
22o .—
187.7,

808 .85 ; Zucks . W8o(t3^ ! Bochumer
f '

: Harpencr10 . -4 : Phgnix
9U1" ! - ei . Pakets,
nf i? Nordd . Lloyd

, A a ch b ö r s e :
Osterr.Kred.- Ä . 203 .—
Deutsche Bank 262 . —
DiSk. -Kommand. 190 .—
Dresdner Bank 158 .—

taaiSbahn 156 . V,

Ung . Lokalbahn I gz^Privatdiskont j, ,
Tendenz : ruhig,

' '

137 . '/,
102 . '/.

' ,' ombarden 19.7,Tendenz : schwach .
Berlin .

(Anfangs .Kurse.)' sterr. Cred. -A —
Berl.Handelsg. 168. '/.
Lom . - u .Disc. °B , 117 .
Lärmst . Bank 126 >/,
Leuische Bant 2 24/ ,Disc. Command 190//a’Sbner Bank 157, ’/,Balt . u. Ohio 104 . 7,Bochumer 225. '/,
Laurahütte 171 .25
Harpener 187 . '/,

Tendenz : ruhig.
Berlin . Scklusskurse
4% ReichsanU

b. 1918 unfnDfc 101 .75
t '-- 7o Reichsanl. 91 .80
3 % „ 82 .70
4 % Pr . (EonfolSl02 .20
-1/5 % Preuv. E 91.80
3% . . 82 .60
4 I , Bad. 1901100 40

249 — Berlin . (Nachborie .)" " " Ost. Kred.-Akl . 203,■/Bert . Hand .-Ges.l87.>/Deutsche Bank 282,'/Diskonto Kam. igg >/
Dresdner Banti5^>'
Lombarden jgV,

'
Balt. u. Ohio 104 /

''
Bochumer
Lanrabütte
Gelsenkirchen

■•' T-öener

3H %
3 % %
3 'A %
VA %
VA %

4 %
3A % .
3 'A% .
3 'A % .
3A % „

1911101 .25
1900 —
1904 —
1907 90.20

conv .
Russen-Noten 216.75
Cji Kredltakt. —
Disk. -Comm. —.—
Dresd . Bank 157.7«- " ' Dis» ! 127.7,
Russ .Bnk .f .a .Hdl .157 .40
Südd.Disk.-Ges . 117 .20
eiinada -Pacific 241 . '/,

-ich . Gussstahl 224,7«" nrbg 194 ".

188 %187
Tendenz : ruhig .Wien >10 tthr «'«»rtti vOst . Kred. -Akt. 641.-1Länderbank • 455g

Staaisbahn 73^Lombarden Hu
'
50

Marknoten 117.52
Ost . Kronenrente 93.80
Ost. Papierrente ‘14.60
Uno . Gotdrente lll, _
Ung ..Kronenrent Zg^g

Tendenz : ruhig .
Paris ,

3% frz . 'Jiente 95.55
4% Italiener 10132
4% Spanier 95.25
4% Türken ums 90.05
iiirl . Lose —

uiane Citom G*'4,—
Rio Tinto 17.75

London .
Chartere!» 31—
De Beers 19 '/
East 9tand 3 '/
GoldfieldS i 'p
lianümineS 6 '/Anaconda 8 '/

Alchifon comm. 1107,
. pref. 107-

Ehicago , Mi Iw. US '/
Denver pref. 2t'/
LouisvilleNashv. 164 /
Union Pacific 182 '/,
U . St . Steel com. 68'/
dito pref. 112 '/
'keck stsl . Comp , 28-
- a-iUvPacShar 113-

8in6 bei Ärzten u . Müttern
beliebt wegen ihres Wohl¬
geschmacks , hohen Nähr¬

werts und ihrer leichten
Verdaulichkeit .

Die ßankfirma
Heinrich Müller » Karlsruhe

Markgrafenstrasse 51
besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte.

NeuerngeLaufens Kücher und Schriften .
Zu beziehen durch A . Bielefeld 's Hofbuchhandlung,

Licbermann u . Cie. , Karlsruhe.
Eine neue Schrift über München hat der Verein zur Förderunj

des Fremdenverkehrs in München und im bayer . Hochland foebe»
unter dem Titel „München, ein Führer und Ratgeber zur dauernder
Anstedlung" (zwei Teile ) herausgegeben . Nach auswärts wird da.
Werkchen gegen Einsendung des Portos (30 Pfg.) vom Verein̂ zu ,
Förderung des Fremdenverkehrs in München und im bayerischer
Hochland , München, Hauptbahnhof , kostenlos versandt .

»I . Hühnerhaltung gewinnbringend ? " von Joh . Schilling. Prell
80 Pfg. Verlag von G . Soltau tu Flensburg. Dieses Büchlein bc
weist , dass Hühnerhaltung gewinnbringend ist .

„Ncsthockrrl "
, Gedichte für Nesthocker! und flügge Kinderlein v °>

I . Weber . Illustriert von Jul . Widemann . Preis geb . 2 Mk . (Mün
chen , Max Kellers Verlag .)

Im Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr (Baden) sind er
schienen :

Eirr neues Buch von A . Theinert unter dem Titel Ins Weite.
Skizzen und Schilderungen aus meiner Wandermappe . Der Der-
faffer ist kein -Fremder . Seine reizvollen Skizzen aus dem heimischei .
Naturwelt, die im vergangenen Jahre unter dem Titel „Hinaus!"
im gleichen Verlage erschienen sind , haben zahlreiche begeistert.
Freunde und Leser gefunden, und mancher hat aus dem prächtigen
Buch einen dauernden Gewinn fürs Leben gezogen . In seinem neue
sten Werk führt der weitgereiste Verfasser seine Leser in ferne Länder
und zeigt ihnen deren Wunder . Wir besteigen mit ihm den Aetna
den Pik vcn Teneriffa und den heiligen Berg der Buddhisten auf der
Insel Ceylon : wir besuchen .die alte asiatische Residenz der Sultane
und dem Parsenfriedhof in Bombay : wir fahren im Bummelzug von
Newyork nach San Franziska und wandern von Kanada nach dem
Mount Washington : wir durchstreifen jagend die Pampas von Argen¬
tinien und beobachten im Reich der Mitte die seltsamen Gebräuche
seiner bezopften Söhne . In allen Weltteilen zeigt uns Theinertbunte und lehrreiche Bilder aus dem Menschen -, Tier- und Pflanzen¬leben. Das treffliche, auch äußerlich fein ausgestattete Buch kostet
elegant gebunden nur 2 .50 Mark (Porto 30 Pfg.)Bon der unter dem ^ammeltitel „Heim und Herd" erscheinenden
:mn Jugend- und Hausbücherei ist soeben das 4. Bändchen erschienen .

Diese- bringt „Allerhand Kurzweil für jung und alt"
, bestehend in

Sprachscherzcn und Zungenübungen . Volks- und Kunsträtseln , Scherz -
und Dexiersragen,' Scherz und Ernst aus dem Reiche der Zahlen und
Formen , physikalische Aufgaben und Kunststücke, Gesellschaftsspielenund Neckereien und am Schlüsse Auflösungen. Preis 1 Mk . (Porto
10 Pfg.)

Verlangen Sie (iberall ausdrücklich |
dasFabrikat der Wolfram-Lampen -

Aktien-fiesellschaft Augsburg.
Vertretung und Lager : Wilhelm !
Nuding, Karlsruhe , Akademieltr .281
Abgabe nur an Wiederverkäufen
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fesseln die Aufmerksamkeit aller Verehrer von gutem , echtem Pelzwerk.
Natürliche Schönheit, beste Verarbeitung, la . Qualiiaten, besonders reelle Preiswürdigkeif, sind die wertvollen £igenschaften, wodurchsich unsere Waren auszeichnen.

WS "
Unvergleichliche Auswahl der schönsten und kleidsamsten Formen und beliebtesten Pelzarten.

"WE

PölZ 'Shawls — «Krawatten — -Coliiers — -Muffen — -Hüte — -Mützen für Damen , Mädchen und Kinder .

S03l * Kanin ca . SO cm laus . Mk . 100.-

5eal -Kanin ca - 95 cm lang . Mk . 140.-
desgl . mit Skunks -Bisam -

Besatz , SO cm lang Mk . 110.-

Seal - Bisam
ca . 70 cm lang . .

Seai -Eiectric - Bisam
ca . SO cm lang - .
ca . 90/95 cm lang .
ca . 115 cm lang
ca . 1.30 cm lang

Mk . 300 .-

Mk . 335 .-
Mk . 450 .-
Mk . 525 .-
Mk . 625 .-

mit echt Skunks Shawl -Kragcn

Electric Seal -Kanin
ca . 90/95 cm lang . Mk . 160.—
ca . 125 cm lang . Mk . 250 .—
ca . 115 cm lang mit Skunks -

Schuppen , Shawl . Kragen und
untenherum besetzt . . . . Mk . 285 .—

Astrachan - Kid
ca . 115 cm lang - . . . . Mk . 200 .—

Echt Persianer - Stre ’fen
ca . .115 cm .laug . . . . Mk . 425 .—

Echt Persianer
ca . 70 cm lang . . . . . Mk . 325.—
ca . 85 cm lang . Mk . 425 .—
ca . 100 cm lang . . . . . Mk . 600 .—

Herz-murmel ca. 75 cm lang Mk . 75 .—
Orenburger Nerz - u . Zobel -Murmel

ca . 90 cm lang .
ca . 105 cm lang
ca . 115 cm lang

Mk . 125.—
Mk . 145.—
Mk . 165.—

Damen -Stoff -Mäntel
mit Pelziutter , englisch gemusterte
Stoffe mit Hamster u . Fehwammefutter
125 cm lg ., Mk . 85 .— , 95 .— , 110.— , 125.— etc .

Glatte Tuche
mit Hamster - und Fehwammefutter
125 cm lg ., Mk . 100.—, 130.— , 150.— , 183.—

ilSsssn ° f '
e ! i -Is1äniS ! ,

Geh- Peize , Fahr-Pelze , Reise -Pelze
mit echt Pe zfuder und Pelz -Besatz

Finiaelie Ausführung . . . .
Bessere „

’
. - - - , . von Mk . 150.— an

Ffeine . , . . - . . von Mk . 200 .— an

Vorzüglicher Pass -Schnitt . Ausserordentlich grosse Auswahl .

Mas s - Anfertigungen
In garantiert vorzügl . Zitz
und erstklassig . Ausführung.

Pelz - TPode -Haus
und

Grosskürschnerei

Karlsruhe
Kaiserstr . 125/127 .

Telephon 274 .

Gegründet 1870. Grand Prix : : : : Goldene Medaillen . |

Beachten Sie unsere grossartigen Spezial -Fenster-Ausstellungen .
fluswahlsendungen bereitwilligst — Verlangen Sie unsere reichillustrierte Mode-Zeitung u . Katalog . — Zusendung gratis u . franko .

mmssms

Karlsruhe — Museuimssaa ! .

I , Künstler = Konzert im Abonnement
der Hofmusikalienhandlung Hugo Kunitz , Nachfolger

unrt Noutoldt

Samstag , den 25 . November 1911

der Herren
Karl Hofimann , Joseph Suk , Georg Herold , Proi . HansWihau .

Haydn : Kaiser -Quartelt .
Smetana : Quartett e -moil .

Leben .
Schubert : Quartett d -moll .

das Mädchen .

Aus meinem

Der Tod und
18248

Abonnements für die 4 Künstler-Konzerte ( Possart,
Kr isler , Messchaert ) 12, 10. 8 , 6 und 4 Mk.

Einzeisitze : 5,4,3,2 .50,2 Mk . ; Stehkaiten: Saal 2 Mk .,
Galerie 1.50 Mk . — Für Studierende i rmäss g ng von
50 Pfg . pro Einzelkarto und 1 Mk . pro Abonnement

Kleine Partituren zu 40 und 70 Pfg .

Nachfolger Kurt Neufeldt
Kaiserstrasse H4 , Fernsprecher 1850.

Haben die

w&~ RchmWZ -Nich!
eb ihrer unübertrefflichen Begnemlichkeit
und Güte , selbst der billigsten Artikel .
- Gefällige Formen . - -

Preislage für Damen :
Mk . 10 . — 12 .80 15 .50 17 .30

für Herren :
Mk - 10 .50 12 .5V 10 .50 18 .— 19 .50

Spei . - Artikel :
Lrthopädosstiesel u. Flechlfchuhwerk

Noniigl. preiswkrtc Ktnderstiefel.

ReWnhaus zur Gesundheit, l.
Karlsruhe . Kaiserstrabe 122. isora

Drurkarbetten jeder Artwerden raich unv villig angefer . . !, .
irr der Druckerei der »Äeb . Lrellr *

Schwimmbad.
I Für Damen u . Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9— 11
Uhr und nachmittags ’/a3
bis 3/j5 Uhr , sowie Freitags
v, 6— ’j .8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

| Für Herren u . Knaben geöffnet :
„ Werktags vormittags von
8 —9 Ohr und 11—1 Uhr ,
nachm , ' /»5—- 8 Uhr . Freitags
nachin . nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
7.3 — 9 Uhr und Sonntags

. vorm . 8 — 12 Uhr . “ 12750

1000 .— und 600 — SS?,
kamen W eber ans der Straß¬
burger Pserdelotferie in meine
Hauptkollefte und werden bar
ansbezahlt. Als nächste spielen
nun Nürnberger u Frank¬
furter L3 .—,5 St = 14 .— c/ft .
Badener Geld - und Badener
Pferdelose , deren sämtl. Ge
Winne in bar garantiert sind ,
ä 1 .— Jl , 11 © t . = 10. — JL
waS empfiehlt 18862

Hebsistrah^ 11/15 , b. Rathaus.

werden dauerh . geflocht . u . repariert .
Stnhlslechterei Fr . Ernst

.8 Adl

werden im Tausch gegen rentables
Haus sofort gesucht . Offert , imt .
N . B37361 an die Exped . der „ Bad .
Presse .

" 3 . 1

Sophienstraffe 80. 1 Tr . , rechts ,
ist eine *1, Violine sehr preiswert

zu verkausen.
komplettes Bett mit Roßhaar¬
matratze , sowie ein Schrank u .
ein Ausziehtisch wegen Platz - .
Mangel z» verkaufe « . 5837877 1

i

ausKödvlii \
in Eiche , Mahagoni u. Metall . 3 .2

StrauDfedern
direkten Imports , von
50 Pfq. an bis zu den
allerfeinsten Qualitäten .

fldlerstrasse 7 .

Billiges Schweinefleisch !
Ganz besonders empfehle auf morgen , Samstag , sowie Diens¬

tag und Donnerstag aus dcmgrosten Markt , zweitletzter Stand Z8H-
ringrrstraste . beimRathaus , LndwigSplatz : Eingang Erbprinzen¬
straffe , minie Lade » iHtieinfirnfic 9?r . 10 ? >" ütfeii

sowie Laden Nhcinstraffe Nr . 10 :
Rückensettu . Bauchfleisch , frisch öder mild gesalzen , per Psd . b . 68 ,J an
Braten u . Koteletts , auch mager Gesalzenes „ „ „ 84 „ „
Frisches , schön mageres Hackfleisch „ „ „ 80 „ „Leber , Herzen und Zungen „ „ „ 70 „
Hausmacher - Griedenwürste per Stück 8 ,1 , 10 Stück 75 ,J , foiijfc
feine frranffnrtcr Fleisch - und Lebcrwürste billigst ,
garantiert reines Schweineschmalz ohne sedc fremde Beimischung 80 ,J
17179 .26 . 18 Karl Bommert .

Sillsnhkits - §pmM - Nkckkt» ß.
Sprengstoff - sfabrik sucht für ihre Sicherheits - Sprengstoffe

lüchlige VerSreler.
Personen mit guten Bczichuugcu zur Slcinbruch -Industrie und zum
Bergbau bevorzugt . Angebote unter ?fr . 10727a an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 2. 1

I Wickmem ,
8 mit badischem Kontingent |
I in häufen oder «liefen

Anssührl . Offerte suh K .
2340 an Haasenstein L Vog¬ler , A. - G . , Mannheim .

Gesucht ein tüchtiger, zu¬
verlässiger 10737a .4 .1

Provsslons-AeisellSer
mit Fixum i» der Zucker¬
warenbranche fürs badische
Unter - und Oberland .

Offerten ifnter „I . 5357 "
an Haasenstein & Vogler ,
A .-G . . Straffburg i . Els.

Bauschrcinerei mit Ma¬
schinenbetrieb , mittlerer
Grübe , bei Frankfurt a . M .,
sucht tüchtigen , erfahrenen

Werkmeister.
Offerten mit Zeugnis - !

N Abschriften unt . M . 10932 an :
» HaaiensteinLVügler,A.-G ..8 Frankfurt a . 'St , 10713a.3 .2 I

Die

Schwanenstraßc 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
nnd Kinder -Kleider , Wäsche ,Stiefel re . entgegen. 10755*

letzte» lsamstag . nachts 3 Uhr , beim
Eiffsteigen am Museum oder Aus -
sleigeu Kaiser -Allee 30 . Abzu¬
geben daselbst gegen gute Be¬
lohnung . 5837303

| Vierziländer Opel |
8 |16 PS, Doppdpliaöton in . Wind-

B schlitz . Mes .sinjglasscheibe , Ver - jdeck , grossen Scheinwerfern , I

B
SIepneyrad . tadellose Verfassung, .
billig verkäuflich . Probefahrt
bereitwilligst.

n Otfertcn uuler Nr . B373-i8 an |® die Expcdf. der „Bad . Presse ''
. 2. 1 I

eimge Waggon ein
getroffen

Pommersche

hallbare und gutkochende
Kartoffeln ; die gelben sind
18359 ausgesprochene

franko Haus 10 Pfg .
pro Zentner mehr.

• RI

elims j» [taufen flicht,
etmnS zu uetfianfen hui,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu »ergebe» hul,
elwus z» miele» fiichi,
elmus z» uermiele» Hut
inseriert am erfolgreichstenund

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraffc und Zirkel.

Ki
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Allerlei aus Baden.
rb . Karlsruhe , 24 . Nov. Wer die jetzige Witterung nicht scheutund Feld und Wald einen kleinen Besuch zu machen wagt , der wird

draußen auf frisches , fröhliches Leben treffen : die Jagd ist in »ollem
Gange. Wir Deutsche sind ja schon lange kein Jägerqolt mehr , aber
die Jagd interessiert uns immer noch. Es gibt viele Leute , die be¬
dauern , daß sich der Jagdbesitz nur in wenigen Händen befindet , am
liebsten würden sie es jenen grausamen amerikanischen BLffeljägern
nachmachen, die die armen Büffel zahl- und wahllos zusammen¬knallten , sie wist n am liebsten die Büchse von der Wand reißen und
auf alles Wild , aas ihnen in den Weg läuft , das Feuerrohr anlegen .
Schießen ! Darin allein liegt der Zauber für sie. Aber gerade dieses
Drauflosschießen deckt ein Stück jener Grausamkeit auf , die mit der
Erfindung des Schießpulvers in die Welt gekommen ist. Als man
noch mit Speer und Bogen zur Jagd zog . verbot sich dieses massen¬weise Hinschlachten des Wilds von selbst . Man war damals aber auch
vernünftig genug, nicht mehr Tiere zu erlegen , als man Fleisch in der
Küche brauchte. Der Wald blieb ja eine unerschöpfliche Vorrats¬kammer. Die damaligen Leute waren eben wirkliche Jäger , d . h . sieerfreuten sich der Erscheinung eines schönen Tieres , auch ohne gleich an
sein Erlegen zu denken . Unter den alten Förstern gibt 's noch heute
so prächtige Gesellen. Sie hüten sich z. V .. alles Naubwild auszu¬rotten , denn sie wissen , daß jedes Ding im Haushalt der Natur seineBestimmung zu erfüllen hat . Die schönen ruhigen Kreise eines Ha¬
bichts in der Höhe sind ich : Entzücken . Sie werden nur dafür sorgen,daß das Raubzeug nicht überhand nimmt . Und nun deute man sich,daß plötzliche jeder Unbesonnene sollte schießen dürfen . Innerhalbvier Wochen gäb es in Wald und Feld kein Stück Wild mehr . Woder eifrige Waldbesucher beute noch hie und da ein Reh erspähen und
belauschen kann, wo er jetzt noch mit Entzücken die leichten, elegantenBewegungen dieses Tieres genießt , da wäre es plötzlich öde und still,da regte sich außer den rauschenden Blättern gar nichts mehr . Wäredas nicht beklagenswert ? Es gab ja schon solche Zeiten , wo man sobrutal gehaust hat , wo der Wildbestand ganz zusammengeschrumpftwar , aber darum ist es auch die natürliche Entwickelung gewesen, daß
sich die Leute, die sich

' s leisten konnten , des kümmerlichen Restes an¬
genommen haben und für dessen Hege und Pflege viel Geld ausgaben .Mögen ' auch selbstsüchtige Gründe mit die Ursache gewesen sein, die
nicht zu unterschätzende Wirkung aber hat sie doch gehabt , daß wir uns
heute noch überzeugen können, wie lebendes Wild in der Freiheit aus¬
sieht. Mit dem Ergebnis der diesjährigen Jagd ist man im allge¬meinen nicht unzufrieden . Zwar wird mancherorts von . Jagdlieb¬habern und Pächtern über sehr geringen Wildstand , besonders der
Hasen, geklagt. Die Ursache war in den schlechten Witterungsver¬hältnissen des letzten Frühjahrs zu suchen, die den Aufwuchs der
jungen Hasen beeinträchtigte . Doch hatte das schlechte Frühjahrs¬wetter insofern ein Gutes , als der schwache krankhafte Nachwuchs, so¬wie noch etwa leidende Elterntiere , die sich von der im Jahre 1810
aufgetretenen Leberkrankheit noch nicht ganz erholt hatten , eingegangensind . Es bestätigt sich überall , daß der jetzige Wildstand ein allent¬
halben gesunder ist. Auch hat sich in geschützten und gehegten Jagd¬revieren das Wild gegen den Herbst hin noch gut vermehrt . Sowurden z. V . auf den Revieren des Frhrn . von und zu Mentzingen in3 Tagen 400 Hasen und sehr viele Fasanen zur Strecke gebracht. —
Da kann sich auch der weniger Begüterte wieder mal einen gutenSonntagsbraten leisten, denn das Wildpret pflegt um die Jagdzeitnicht teurer zu sein als das gewöhnliche Fleisch . — Insofern ist das
Waidhandwerk allerdings eine ablenkende Zerstreuung , als es überdie tristen Novembertage hinweghilft . Bekanntlich nennt man denNovember den Heckmonat der Schwermut . Da sind die armen , miteiner trüben Seele belasteten Menschen sehr übel daran . Ihr Welt¬
schmerz, ihre Verzweiflung nimmt zu , dumpfe unbezwingbare Vor¬
stellungen ergreifen Besitz von ihrem Innern , sie wünschen sich fortaus diesem Leben, und viele erfüllen sich leider diesen Wunsch nurallzu gern und allzu leicht. So liest man auch jetzt wieder in denBlättern von mehreren spurlos Verschwundenen, dir irgendwo in der
Einsamkeit den Tod gesucht und gefunden haben . Aber auch sonsthält der Tod strenge Umschau . In Radolfzell hat er eine merkwürdigeWahl getroffen. Dort rief er am 21 . den Verleger des Zentrums¬blattes „Freie Stimme " . Albin Moriell , zu sich und am 22 . den Ver¬
leger der liberalen „Radolfzeller Zeitung "

, Sebastian Heckel. ImLeben Gegner , hüllt sie nun der Friede in fein weiches Gewand . —Aber , um zu zeigen, daß das Leben auch in dieser Zeit nicht nur auseiner Quelle fließt , und der Uebermut trotz allem seine kleinen Streicheanzubringen weiß , sei diese kleine Rundschau mit folgendem heiteren
Stückchen , das in Odenheim (A . Bruchsal) passierte, beschlossen : Ein
Odenheimer Handelsmann hatte am Bahnhof Obst ausgeladen . Indem Waggon gab es auch angefaultes Obst. Damit hoffte er , jemandinführen zu können. Das gelang ihm denn auch vorzüglich. Er füllteeinen Sack mit faulen Aepfeln und legte oben darauf auch einige gute.Als die Dunkelheit hereinbrach, kam nun ein Bruder Langfinger ,belud sich mit dem vermeintlichen Mostobst und machte sich damit ausdem Staube . — Da war gleich eine Menge „sauberer Früchtchen"
beisammen.

Die Tadakernte.
© Grobsachsen (A . Weinheim ) , 22 . 11 . Die Tabakernte im Jahre1811 hatte hier folgendes Ergebnis : Abgeliefert wurden 242 Ztr .Erumpen , 308 Zentner Sandblatt und 1043 Zentner Obergut . DerPreis bezifferte sich auf 30 bis Ml Mark . Das Ergebnis ist im

großen und ganzen besser , als es die hiesigen 76 Pflanzer im Hinblickauf die Trockenheitsperiode erhofft hatten .

Den
ersten Schritt t r
verdanktBabynurecht
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Maü&frad-

Nähr -
Maltose

für Kinder, die nicht gedeihenu. an Körpergewicht abnehmen .

Milchzucker
Reinste Marke , nach Professor Dr.von Soxhlets Verfahren für resunde undkranke Säuglinge.

Malz-Extrakt
Malz -Extrakt - Hustenbonbons

bewährt als Katarrhmittel und Nährprä - 0
parat für Kinder, Kranke und Genesende.

unerreicht in Wohlgeschmack und lösender Wirkung1 ■ ln Apotheken und Drogerien erhältlich . — —>>
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Gemäß § 79 der Sparkassenrechnungsanweisung bringen wir die summarischen Ergebnisse der Rechnungen der städtisch^Spar - und Pfandleihkasse und der Schnlsparkasse Karlsruhe für das Jahr 1910 nachstehend zur öffentlichen Kenntnis. .I. Spar -

Einnahmen .
und Pfandleihkaffe.

Kaffenvorrai . . <
Rückstände . . .Von Liegenschaften
Zinse von Aktivkapitalien
Gebühren . . . .
Sonstige Einnahmen .Erlös aus Sparmarken
Vorschüsse . . . .
Busgleichungsposten
Spareinlagen einschließlich gutgeschriebcne
Leimbezahlte Kapitalien . .
Aufgcnommene Kapitalien . .
Sonstige Grundstockseinnahmen

Zinsen

4
78 382 31
8 Isst 82
1 537 00

467 898 40
y 459 02
7 354 97
7 525 —

21 644 59
38 285 65

972 493 36
213 588 14
200 000 —

t Summe der Einnahmen 20 026 336 76

Ausgaben .
1 . Rückstände . .2. Auf Liegenschaften .3. Zinse für Spareinlagen rc . .4. Abgang und Verluste .5 . Auf die Verwaltung . .6 . Verwendung der Überschüsse .7. Auf eingeloste Sparmarken .8 . Vorschüsse . .9. Ausgleichungsposten . . .10. Rückbezahlte Spareinlagen .11 . Angelegte Kapitalien .12. Heimbezahlte Kapitalien . .13. Kasscnvorrat auf 31 . Dezember 1910 . . . . ._Summe der Australien

uia js
392 87

1 344 983 &67 802 4s
77 940 27

: 6 310 H
7 595 8«

38 285 tzz9580 817 28
8 872 634 7N

14 958 5z
20 026 333 7tz

Vermögen. " -4M
B <- ^rögerisberechnmig.

<K
Liegenschaften . 40 000Darlehen auf Pfandurkunden . 27 734 490Deutsche StaatSpapicre . 7 719 882Sonstige Inhaberpapiere . . . 2 688 701Darlehen der Leihtasse
Sonstige Darlehen und Wechsel .
Einnahmerückstände .
Stückzinsen auf 81 . Dezember 1910
Wert der Gerätschaften . . . .
Kassenvorrat .

288 994
257 677

5 716
342 681

25 754
14 958

summe 39118 856 43

Schulden.Guthaben der Einleger der Sparkasse .Kautionskapitalien und sonstige Passivkapiialien .Ausgaberückstände .Passivstückzinsen auf 31 . Dezember 1910 . . . ._Summe "
Das Vermögen beträgt .
Reinvermögen auf 31 . Dezember 1910 . ,

"

'4
37501556 86

200000 - ü.
16 643 75

37 718 200 67
39118 856 43

1400 653 82

Einleger .
Zahl der Einleger am Anfang des Rechnungssahres .Zugang 1910 . . . . . . . . . . . . . . .
Abgang 1910 . .
Stand am 31 . Dezember 1910 . .

40 398 .
. 7 533 .

47 931 .
5 387 .

42 544 .
Berechnung - es Reservefonds .

Nach tz 7 der Satzungen mutz dieser 5% des Gesamtguthabens der Spareinleger betragen . Bei einem Gesamiguihaben der Einlegerder städtischen Sparkasse von
. 37 501 556 <M 86 4der Schulsparkasse von . . . . . . . : . . . ; . . . . . . . . 205 734 , 30 ., „ „ , zusammen von 37 707 291 M 16 4berechnet er sich auf I88o364 Jt 58 4 , während das Reinvermögen nur 1400 655 Jt 82 4 beträgt .

II Schnlsparkasse.
Einnahme ».

1 . Kaffenvorrat . . . .
2 . Rückstände .3. Zinse von Aktivkapitalien
4 . Gebühren .5. Einlagen .6 . Heimbezahlte Kapitalien

Summe der Einnahmen

JA, 4
1872 57
8 039 25

3 _
30 460 10

40 374 92

Ausgaben . ^
'41 . Rückstände . * . » ? 1416 292. Zinse für Hjnlageguthaben . . . . . . . . . 6 669 203: Auf die Verwaltung . 227 304 . Rückbezahlte Spareinlagen . . 24 962 275 . Angelegte Kapitalien . . 2 700 —6 . Heimbezahlte Kapitalien . — —7. Kassenvorrat auf 31 . Dezember 1910 . . . . . 4 409 86

Summe der Ausgaben 40 374 92

Vermögen.
1 . Darlehen gegen bedungenes Unterpfand2 . Staatspapiere .3 . Stückzinsen auf 31 . Dezember 1910 . .4 . Wert der Gerätschaften .5 Kassenvorrat . . . .

Bermögensberechnnng .
JA 4

. 200 500 —
2 049 93
4 409 86

Summe 206 959 79

Schulden .
1. Guthaben der Einleger der Schulsparkaffe . . .2 . Ausgaberückstände . .

Summe "
Das Vermögen beträgt .Reinvermögen auf 31 . Dezember 1910 . . .

JA r4
205 734 30

1225 49
206 959 79
206 959 79

Einleger .
Anzahl am Anfang des Rechnungsjahres . . . . . . . . .Zugang 1910 . . .
Abgang 1910 . ^

'
. .Stand am 31 . Dezember 1910 .

Reservefonds .Derselbe ist im Reservefonds der Spar - und Pfandleihkaffe enthalten .Karlsruhe , den 20. November 1911.
t Der Berwaltung - rat.

8118
866

8 984
696

8288

18302

Städtischer Seesischmarkt .
Infolge großer Zufuhr findet morgen vormittag von 8 bis11 Uhr in der Fischhall« hinter dem städt. Vierordtbad ein

Nachverkauf von frischen Seefischen
zu folgenden Preisen statt : 18346Schellfische . 20 biS 23 4 pro Pfund .Bratfchellstfche . 13 4 „Rochen . . . 15 4 „

Karlsruhe , den 24 . November 1911.
Städtische Schlacht- und Biehhosdireltion .

Engen (Baden).
Der nächste Viehmarkt

sin- ek am 30. November statt.
Das Bürgermeisteramt.10748a

Französische Oelsardinen
Märks *

„ Rödel & Fils frferes “
anerkannt erstklassig , empfiehlt die Niederlagefür Karlsruhe 18351Herrn. Munding .

Hoflieferant, Kaiserstrasse HO.

Brückenwage -
sowie eine gebr.

Registrierkasse
zu kaufen gesucht.

Offerten mit maß . Angaben und
Preis unter Nr . 18358 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Pferd -Verkauf.
Fuchs «. Brauner .

auch einzeln , geeignetfür Milchfuhrwerk od.zur Landwirtschaft , zuverkaufen. 2.1Offert , u. Nr . B37370an die Exped. der „Bad . Presse" eich.

Grösstes Lager
larlfr. l.lller
Amalienstr . 7.

' Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätta

^ blllsetvngneT -neu, für nur 24 jt , Diwan , eleg., gutgearb ., für nur 35 M zu verkaufen .Werner , Schlossplatz 13, Eing.Karl - Friedrichstr ., Part , r . B37373

wslfshund «
äußerst wachsam , guter Begleiter ,sofort sehr preisw . zu verkaufen.

Anfragen . unter Nr . 3337249 andie Expä >. der „Bad . Preffe " erb.

Fahrnis
Versteigerung .
Dienstag , den 28. ds . Mts .,

vormittags *„ to Uhr
beginnend, werden in der
Geibelstratze 6, 2. Stock
in Karlsruhe - Mühlbura , ans
dem Nachlaß des Georg « norz
gehörige Fahrnisse öffentlich gegen
Barzahlung versteigett : 2 .1

3anfaericht. Betten,S Chiffonnier,
1 Dertlno » 1 Kanapee , 1 Kommode,
Nacht- und Wasch -Tifche , sowie
andere Tische , ein Regulateur ,
Spiegel «ad Bilder, Nippesachen,
1 Nähmaschine, 1 Blumen - Tisch,Leib- und Bettwäsche, Herren
Kielder, 1 Kochherd . Kvchenmöbel,
Küchengeschirr Faß- und Band-
Geschirr , ca. 25 Zentner Kohlen,
sowie noch verschiedener Hausrat,

wozu Kausiiedhabrr einladet lts5*
M. Wiraser ,

Vorsitzender des Ortsgerichts II.

Bekanntmachung.
Die Gemeiirde Graden veo

steigert am Dienstag , den 5 .Dezember 1911, mittags IS Uhr.den Karnssellplatz für diebeiden Jahrmärkte 1912.
Der Gemeinderat .
Zimmermann .10744a Krauß .

Eine Uhrfeder einfetzen
und ölen 99 4GlaS und Zeiger nur 29 a

Grössere Reparaturen billigstunter Garantie .
Reparattirwerkstätke für Uhrenund Goldwaren .

Grosses Lager in

IfljKit ii. Mtoacen .
Karl Billian, Uhrmacher.Schiitzenftrasse55 .Wecker zu 1 .99 13231 .7 .7

Junge Kunde .
4 Stück 10 Wochen alte Boxer

(männlich) sind zu verkaufen.
Gastbaus „ z. Lamm ".B37351.L1 . K.' Mnhlbnrg .

EncheiiieiliteHeirat
Akademisch geb . Herr (Nord¬

deutscher) . dem es hier an nötiger
Damenbekanntschaft sohlt, suchtaus diesem Wege eine Lebensge¬fährtin mit entspr . Vermögen,zwecks Gründung eines eig . Hei¬mes, da er sich selbstständig zumachen gedenkt. 10728a

Gefl . Offert , unt . Postschließ¬
fach 25 Karlsruhe i. B. Gewerbe-
maß . Perm , vollst . zwecklos.

Gebild ., j . Fräulein wünscht mit
besserem Herrn , Beamten bevorz., in
Briefwechsel zu treten , zwecks baldHeirat , i

Briefe unter E . postlagerndWalldorf (Baden ). B37338

Zwei vermög. Damen
suchen per bald kl. nachw.MW . Restaurant

zu pachten. Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . — Gefl . Offertenunter Nr . B37107 an die Exped.der „Badischen Presse" ._ 222

8Wge 8eiegeiihti1l
S-ezial'Delikatess .^ eschiist

groß . Unternehmungen halber
z« verkaufen.

Umsatz 70000, Berdienst12—14000 Mk. Erforderlich12000 Mk .
Gefl. Off . sud „I . 5356" antaasenstein & Vogler. A .-G ..trassburg i . Elf . 10736a*

9j . Ung. W ,
kerngesund, 1 .75, auch
Wagenpferd , wegen
längeren Urlaubs dill .
zu verkaufen . 2.1

10730a Forst , Leutn ., Bruchsal .

gebraucht, wie neu in Stand gesetzt,weltbekanntes Fabrikat , An¬
schaffungspreis 900 Jt , für 300 Jl
zu verkaufen. 2337371
Chr . Stfthr , Pianodauer .

Ritterstraße 11. 337371
Mod . Nähtisch

billig zu verkaufen. 2337291
Lchiitzenstraßc 15, Ltü . II . .
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18354
Flsbels Schoholadenhaus, Kaisepstpasse 100

- Telephon 3015 . —
Koch - Schokolade

güte Qualität, Pfd . Mk . 1 . — .

Karlsruher Strafkammer .
Karlsruhe . 23 . Noo . Sitzung der Strajkammer IV . Bor¬

gender . Landgenchlsrat Dr Benckrjer . Vertreter der Großh .
^ aatsanwaltlchafl Staatsanwalt Kuenzer.^ Mit der Verhandlung der Anklage gegen den 28 Jahre alten
siandwirt und Heuhändler Ludwig Bender aus Mingolsheim und da
söhnhllft. wurde die heutige Sitzung ausgenommen Der Fall hatte
selnen Ursprung aus einem Pferdehandel . den Bender seinerzeit mit

Landwirt Sieber in Mingolsheim eingegangen war . Sieber hatte
„pp einem Pferdehändler in Lndwigshafen ein Pferd zum Preise von
zzg Mark gekauft. Da das Tier sehr unruhig war . verkaufte Sichert
^ sfelbe an Bender , der dadurch dem Sieber 925 Mark schuldig
Mide . Das Pferd benutzte Bender in seinem Betriebe , dachte aber
pjchl daran , seine Schuld an Sieber zu begleichen. Diesem blieb

t, schließlich nichts anderes übrig , als seinen Anspruch auf gerichtlichem'
Mge geltend zu mache» . Er klagte gegen den Bender , die Forderung
, 011 925 Mark beim Landgericht Karlsruhe ein . Der heutige An¬
geklagte machte , daraufhin eine Gegenforderung an Bender , herrüh -
x,nd

"
aus Fuhrlohn, . geltend , die von dem Gerichte als berechtigt an¬

erkannt wurde ; denn dieses setzte den Anspruch des Sieber auf 370 Mk.
ftst Aber auch fetzt bezahlte Bender nicht. Sieber lieg deshalb bei
ihm pfänden unG zwar das Pferd , das der Angeklagte von ihm ge¬
tauft hatte. Eaaen die Pfändung erhob der Angeklagte den Kompe -
tenzeinwond , mn der Begründung , daß das Pferd ihm für feinen
betrieb und damit für ferne Existenz unentbehrlich fei Bei der Prü¬
fung der Frage , ob dieser Einwand berechtigt sei , handelte es haupt¬
sächlich um die Feststellung, wie viel Grundstücke Bender bewirtschaf¬
tete . Er hatte hierüber dem Gericht ein Verzeichnis vorzulegen .
Das geschah auch . Das Verzeichnis enthielt die dem Angeklagten
bezw. dessen Ehestou gehörenden Grundstücke und ferner die Aufzäh¬
lung der von ihm gepachteten Wiesen und Aecker : u . a . war verzeich¬
net „Gepachtet 27 Ar Wiesen durch Frau Bender von Friedrich
Nalther in Mingclsheim " Diesen Punkt der Aufstellung beanstan¬
dete Sieber ; er behauptete , daß die Wiesen des Walthe , von Frau
Bender nicht gepachtet feien. Diesem wurde nun vom Gerichte die
Auflage gemacht, eine Bescheinigung des Walther beizubringen , da¬
rüber. daß letzterer feine Wiesen an Frau Bender verpachtet habe .
Die verlangte , mit der Unterschrift des Friedrich Walther versehene
Bescheinigung , datiert vom 5 . September , legte der Angeklagte auch
nur. Es konnte aber alsbald festgestellt werden, daß die Unterschrift
des Walther gefälscht war . Bender wurde deshalb wegen Urkunden¬
fälschung angeklagt . In der Voruntersuchung hatte er verschiedene
Angaben über das Zustandekommen der Unterschrift gemacht, schließ¬
lich erklärt , daß er seinen Neffen Wilhelm Wüst veranlaßt habe , die
Ilnterschrift des -Walther unter die Urkunde zu fetzen . Er habe nach
seiner Ansicht , Hamit nichts Schlechtes begangen , baß das , was in der
selben angegeben war , der Wahrheit entsprach . In Wirklichkeit hat¬
ten die Eheleute Bender die Wiesen übrigens nicht gepachtet, sondern
deren Eraserträgnis für ein Jahr um 19 Mark gekauft . In
der heutigen Verhandlung kam Bender nun mit der Behauptung , daß
Walther ihm die Erlaubnis ,gegeben habe , dessen Namen unter die
Bescheinigung zu setzen; Obwohl hiervon früher nie die Rede war
und in der Voruntersuchung Walther erklärt hatte , daß er mit der

'
Handlungsweise des Bender nicht einverstanden sei, gaben dieser wie
seine Zeugen an , Walther habe zu Bender gesagt : »Er solle selbst
schreiben ! " Angesichts dieser Aussagen müßte das Gericht zu einem
smsprechenden Erkenntnis gelangen.

Das hiesige Schöffengericht verurteilte in seiner Sitzung vom
29. Oktober wegen Körperverletzung die Taglöhner Hermann Licht
aus Daxlanden zu 1 Monat Gefängnis , Wilhelm Koch Und Gustav
Bartsch von da zu je 2 Wzcheu Gefängnis . Gegen dieses Erkenntnis
legten die Angeklagten Berufung ein , welche die Sträfkämmer als
»»begründet verwarf.

Die Anklage gegen den Metzgermeister Wilhelm Christoph Ullrich
aus Karlsruhe wegen Körperverletzung wurde vertagt .
' Vom Schöffengericht Philippsburg erhielt am 21 . Oktober der
Zigarrenmacher Friedrich Wilhelm Ullrich aus Neulußheim wegen
Körperverletzung und Werfens mit Steinen 14 Tage Gefängnis .
Ullrich rekurrierte gegen dieses Urttzil an die Strafkammer , jedoch
ohne Erfolg ; denn die Berufung wurde verworfen .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den Taglöhner
Eeorg Ohligmacher aus Mannheim wegen Sittlichkeitsverbrechens
zur Verhandlung . Der Angeschuldigte, der sich am 16. Oktober zu
Daxlanden im Sinne des 8 176 ' R .-Str .-G . -B . vergangen , erhielt
k Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hqdrogr.
Der Luftdruck nimmt heute von einem Maximum , das die Nord¬

see und die dänischen Inseln bedeckt, bis zu einer über Siidwestfrank -
reich gelegenen Depression ab , die sich von da aus weit nach Osten
hin ausgebreitet hat . Bei östlichen Winden ist das Wetter in
Deutschland meist trüb und stellenweise zu Niederschlägen geneigt ; im
Norden ist vielfach Frost eingetreten .

' Die Wetterlage wird sich vor¬
aussichtlich vorerst nicht wesentlich ändern ; es steht deshalb meist
trübes und rauhes Wetter mit stellenweisen Schneefällen in Aussicht.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station - Karlsruhe .

Baro¬
meter
« MW
742 5
74r .0
742 .3

Ther -
momt.
in 0.

Äv ' ol .
Feucht .MW

Fcuchtigk.
in Proz > Wind

November
23. Nachts 9*° II . 742 5 4 .6 5 . 1 81 . NO
24 Mrgs. 7-° U .

'
24 . Mitt. 226 II .

Höchste Temperatur am 23 . November " 7.2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 3,5.

Niederschlagsmenge, gemessen am 24 . Nov ., 7.26 früh — 0,0 mm .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 24 . November früh .
Lugano Regen 9 Grad , Triest bedeckt 18 Grad , Florenz Regen

18 Grad , Brindisi bedeckt 17 Grad .

Himmel

bedeckt
bedeckt

Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen, meinen inniggeliebten
Mann , unseren teueren Vater , Grossvater, Bruder und Schwager

den Köoiglicben Major a. D. und Großbeuoglicb Badischen Kammerberru

Herrn Paul von Nathusius
heute nachmittag 4 Uhr durch einen sanften Tod von langen,
schweren Leiden zu erlösen. izzgz

Im Namen der Hinterbliebenen :

Georgine von Nathusius
geb . Freiin Roeder von Diersburg .

Karlsruhe, den 23 . November 1911 .
Kriegitrasse 154 a.

Die Beerdigung findet Samstag , den 25 , ds . Mts. , mittags
1 Uhr , von der Friedhotkapelle aus statt .

in ges. Jahren , wirtjch . u . wiffen-
schaftl gebildet, musikalisch, i»
Krankenpflege geübt , aus Reisen
bewandert, allseitig erfahren und
gern tätig , sucht geeigneten Wir¬
kungskreis. Gest . Onerten erbet ,
unter L. S . 907 an . Jnvaliden -
dank Dresden . 10745a

Fräulein, ^ K^ -ue '
als Haushälterin bei älterem
Herrn oder Dame . Offerten unter
Nr 2337222 an die Exped. der
„Bad . Presse" . 2.2

Gut empfohlene Frau sucht Mo »
natSstelle od. sonst . Beschäftigung .

Näheres B37381
Wilhelmstrahe 10. StbS . I St .

« Junge saubere Frau sucht für
nachmittags Beschäftigung im Ge-
jchirrwaschen od. sonstige Arbeit .

Näh . Bahnhosstraste 28 . Seiten -
bau parterre , links . B37386

Eine gutgehende

Wirtschaft
IM Bad . Oberland auf 1 . April
an junge , tüchtige Wirtsleute .
Metzger bevorzugt, zu vermieten .

Offerten unt . Nr . 2337340 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten
mit , daß heute morgen 5 Uhr unser lieber Gatte und Vater

Friedrich Duß , Kutscher
nach langem Leiden im Alter v . nahezu 40 Jahren gestorben ist .

Karlsruhe , den 24. November 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Fron Karol . Duß ffwe ., nebst 2 Kindern .
Die Beerdigung findet Sonntag , den 26 . XI ., mittags

3 Uhr . von der Friedhoskapelle aus statt .
Trauerhaus : Luisenstraße 26,11. 18342

Mark Wochen! , ev . höchste
Prov .

. .

welche _
uns . kourant . teils patent .

Uklllieiteu ) Geschenk - Artikel,
in 1 Bestecke ev. IN Et „ r,

l Schilder aller Art .L >UMlMllM -l Broschen,Feuerzeugerc .
eignen , wollen per sos . ihre Adr . per
Karte nbgebc» . Portiers & Schäfer,G . in . b . H . , Barmen 123 . 10708a

Für die vielen und mannigfachen Be¬
weise der Anteilnahme, welche uns bei
dem Hinscheiden unserer lieben Gattin ’
Schwester, Söhwägerin etc. entgegenge¬
bracht wurden , sprechen wir unseren herz¬
lichen Dank aus . 18333
Karl Martini, Reehnungsrat.
Ludwig Wittmann, ObLirechnungsnft a . D.

Karlsruhe, den 24 . November 1911 .

fil WM oder Drogerie
in guter Lage ist ein schöner

Sahen z« Dermalen.
Offerten unter Nr . 18132 an die

Expedition der „Bad . Presse " erb .
Augartenstraße 41 , III . , ist per
Ende Januar od . Ans. Februar
1912 eine geräumige 2 Zimmer -
wohniing zu vermiet . B37313
Gut möbliertes , ungeniertes

Zimmer sofort bill. zu vermieten .
Zu erfrgg . unt . Nr . B37356 in

der Exped . der „Bad . Presse " .
£ 11Xs + ii a * 4a M* *. Ein gut möbliert . Zimmer mit

AUldUiltCVUl Schreibtisch an . bess. Herrn zu ver-
mieten . — Anschl . der Elektr . —-
Familienarisch!.
337307 2 t MatlMstr . 1 , 3 . Et .

Ein Mansarv enzim mer
mit 1 oder 2 Betten aus 1 . Dezbr .
billig zu vermieten .
B37379 Werderstr . 1 . 3. St .
Herrenstraße 54, II ., ist sreundl .

Mnnsardenzimmex , angenehm ,
auch für Fräulein passend , billig
zu vermieten._ 9337354

Kaiserstraße 135, 2 Trepp . , zwei
gut möblierte Zimmer in gutem
Hause sofort oder später zu ver --
mieten . B3735L

Luisenstr. 43 , 3. St ., gut möbliert !
Zimmer zu vermieten. B37385

Luisenstr. 70 , pari . I ., ist ein ein
fach möbliertes Zimmer billig zu
vermieten ._ 9337384

Rudolfstraße 29, III . , ist ein gut
möbliertes , heizbares und helles
Zimmer per sofort oder 1 . Dezbr .
zu vermieten._ 9337372

Tofienstraße 41, III . , auf sofort
ein möbliertes Mansardenzim - .
mer evtl, mit 2 Betten u . ganzer
Pension zu vermieten . 9337138

Wilhelmstraße 34 , IV . , ist ein
nettes , sreundl . Zimmer sofort
oder später zu verm ._ 9337345

Branchekundige

für Färberei gesucht.
Selbstgeschriebene Offerren mit

Zeugnisabschriften unt . Nr . 18357
an die Exped. der „Bad . Preffe" .

liin ^ iiniiMicii,
Tochter braver Eltern , in Karlsruhe
wohnend , wird für ein feines Tee -
u . KonNturengeschiift zum soforti¬
gen Eintritt gegen Vergütung ge¬
sucht . Offerten sind unter Nr.18348 an die Expedition der „ Bad.
Presse " ein - ereichen_ _

ElektrwsnteM
zu baldigem Eintritt sucht
Georg Haustein . Karlsruhe

Hübschstraße 18. 18360

MWFm morgen Samstag
aus dem Wochenmarlt

Zähringerstr . , letzter Stand
schönes junges leisch,

das Pfund 64 4 , sowie
Schweinefleisch,

«rtfeW.J »*
, «raten WMW HMlDlMl!

Bauchlappen

Zn kaufen gesucht ein Paar
gute gedr. Schneeschuhe.

Offerten mit Beschreib, u . Preis
unter Nr . B37849 an die Exped.
der „Bad . Preise " .

sofort zu kaufen gesucht .
Erbprinzenstraste

18339
28 im Laden .

das kochen kann u . die Hausarbeit
pünktlich versieht, auf 1 . Dezbr.
gesucht . Nur solche mit güten
Zeugniffen wollen sich melden bei

, Engelhard ,B37344 SÄillerstr . 58 . I II .

>Ä * ' löMen 'siÄ *'-
Frau I . G . Steinwaro ,B37326_ Weltzienstr . 35, 1 . Si .

Ein erfahrenes Mädchtn » welches
schon in besseren Häusern gedient
hat , nicht unter 20 Jahren , mit
guten Zeugnisse» , wird gesucht.
9337364 Amalienfiraße 24 , II.

Mödche« MFrau »« atfT &SfcSÄ
welche zuhause ichlafen kann , wird - --
für Monatstelle gesucht . 2397387

Luisenstr . 57, 2. Stock.

che;
Einfaches Magazin

sofort zu mieten gesucht . Schopf
>enügt. Größe ca , 30 qm , Nähe d .

70 ,4 .
Mache besonders aufmerk¬

sam auf prima Ranchffeisct,.
schaufele , das Psd . üO .s b,s 1.10 .
2337380 A . fraget .

Bauplätze
an fertiger ©trage sehr preiswert
zu verkaufen , « aulred,t . ,sowie
l . und II . Hvpotbeke wird zuaenchert.
Räh . durch M . Bnsaw , lliüppurrer -
strafie 20. B3,3iö .5. l

6er »«ge¬
mein beliebten

Margarine -Marken

Ckverstolz
Vitello

beweist am besten ihre ausserordentlich hervor¬
ragende Beschaffenheit als konkurrenzloser Ersatz für

feinste Butter.
-Stets frisch zu haben In allen einschlägigen Geschäften .

Gesucht
von Baumaterialien - Handlung
MlüisW iutiüct Stell

für Bureau , Lager u . kl . Touren .
Offerten unter Nr . 10678a an die

Ervedition der „Bad . Presse " .
. . . . . . V
Inzer Kunsrnnnn

Ein gut empfohlener , streb¬
samer Gehilfe, , pünktlicher
Arbeiter für Korrespondenz
und Bnchhaltnng . in iLteno-
graphie und Schreibmaschine
bewandert , auch im Berkehr
mit dem Publikum einige Er¬
fahrung besitzt , findet sofort |
ob . spater dauernde Stellung .

Selbstgeschr. Offert , m . Ang.
seith . Tätigt ., Personalien , !
Konsefi .. Militärverhättnisse , j
Zeugn .- Abschr . und Gcbalts -
Anipr . bei . unt . Nr . 18307 die
Exped . der , Bad . Presse "

. 2 .2

Junger Kaufmann ,
mit sämklicheu Kontorarbeite » , so¬
wie einst, dopp . und amerik. Buch¬
führung , Kaffewesen u. Korrespon¬
denz bestens vertraut , sucht per 1 .
Januar dauernde Stellung . Gefl .Offerten unter Nr . '837360 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2 .1

Zum liaciitrap
vön

BESchättsbücliern
in seinen Abend¬
stunden emp¬
fiehlt sich jg.
Kaufmann mit
sehr schöner
Handschrift . Oll.
unt. Nr. 1333921
an die V.xpedit.
der „Hadi -chen
Presse " erbeien .

7ISk ,

Per sofort wird ein junger

Klavierfpieler Junger Koch,
der etwas leisten kann , in ein EaiS-
Restaurant für jeden Abend von 8
bis ^L ^UHr gesucht . Offerten sind

ulen

unter Nr . 18353 ui der Expedition _ __der „ BadischenPresse " einzureichen .Bl7339 Ächern (Baden)

gelernter Konditor , mit sehr gv
Zeugnissen , sucht Stelle für sosortoder später . Offerten an

Karl Bützboldt , Koch.

Schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör wird auf 1. Jan . gesucht.

Näheres B37366
Wielandtstraft« 6 , Z . St , rechts.
Kinderl. Ehepaar sucht 2 Zim -

mcrwohnung mit großer Küche z .
i . Avril 1912. Off . unt . B37304
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb

Nieter
für große und kleine

Wohnungen
sowie für

Geschäftslokale

in erster Reihe unter den
Abonnenten und Lesern der
„Badischen Preffe " , diese
hat weitaus die h ö ch st e
Auflage aller Karlsruher

Zeitungen .
Vrrmietungs - Inserate

werden zu einem ermäßigt .
Preise berechnet und sind
daher im Verhältnis in der
„Badischen Preffe " am
billigsten und vortell -
haftestrn; außerdemfinden
Vermielungsanzeigen , die
in der „ Badischen Preffe "
erschienen sind, kostenlose
Ausnahme im Karlsruher
Wohnungs - Anzeiger , der
wöchentlich mehrmals in
der ganzen Stadt an In¬
teressenten gratis verteilt

wird .
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empfiehlt 18102
Reinnickel und nickelplattierte( « m , nvnunvnvi unu nivn ^ ipiaLLivi iv

ILiSS Mn - ii. Tetsemii*
Neue Formen . Prima Qualität .

zeigt in 8 grossen Schaufenstern
täglich wechselnd 18101— NEUHEITEN ==

der diesjährigen zz
Eiff<zrsft:5nächstKaiserst Weihnachts - Saison .

Grosser Rathaussaal .
Zum Besten des Pansionsfonds der Schwestern
DW"

des Badischen Franenvereins .
"WZ

Samstag , den 25 . November , 8V« Uhr abends,

Lichtbilder-Vor
des Hauptmann a . D . Dr . v. Graevcnitz aus Freiburg

Thema :

„Mopitime EindrüctiB in Italien".
Eintrittskarten : Saal Mk . 2.50, Uk. 2 — . Galerie
Mk . 1 .— sind erhältlich in der Hofmusikalienhand hing

Fr . Doert und an der Abendkasse. 17998

Karlsruhe — Museumssaal .
Montag, den 27 . November 1911 , abends 8 Uhr

Tanzpoesien
Rita Sacchetto

Liszt -Abend
unter Mitwirkung von David Sapirstein ,

Klaviervirtuose .
Konzertflügel J. Blüthner aus dem Piano - Magazin des

Hoflieferanten Ludwig Schweisgut ,
Eintrittskarten zu 4, 3, 2, Galerie 2 und 1 Mk. bei
Frz . Tafel (vorm. Hans Schmidt), NilÄKallKIltlÜIg .,
Ecke Kaiser - u . Lammstrasse , Telephon 1647

und an der Abendkasse . 18024

Karlsruhe -Museumssaal .
Freitag , den 1. Dezemb . 1911, abends 8 Uhr ,

Lieder -Abend
vonElena Gerhardt

aus Berlin (Sopran ) .
Am Klavier : Paula Hegner .

Eintrittskarten : Saal 4, 3, 2 Mk., Galerie 2.50 u. 1 .50 Mk.

und an der Abendkasse . 18311

Flügelhervorragende Fabrikate empfiehlt bei |
5 .2 billigsten Preisen 156,4 !
J . Kunz, Piano - u. Harmoniommagazin ,

Karlsruhe, Karl-Friedrichstrassc21 .

Fpiedpichsbad Kapispuiie , u . &
Die Wannenbäder III . Klasse ermöglichen wegen ihres

billigen Preises auch den Minderbemittelten ein hygieniseh uner¬
reichtes Einzelbad . Durch Zusatz von Sole , Moorsalz, Fichtennadel¬
extrakt , Senf , Kleie etc . billigste 17431

medizinische Badekuren .

Violinkasten (Futterale)
von Mk . 4 .50

Feine Violinkasten
mit Seidenplüsch - Fütterung . Amerik . Pat .

Fritz Müller, Musikalienhandlung,
Karlsruhe, Kaiserstrasse 221 , zwisch, d. Hauptpost u. Hirschstr.

Telephon 1983. — Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Materta ien * und
Werkzenglieferimae » für
den KnabenHandarbeits »

unterricht hetrestend .
Die Lieferungen von Materia¬

lien und Werkzeugen" für den
Knabenhandarbeitsunterricht in
den Werkstätten der 'städtischen
Volksschulen für das Jahr 1912
sind im Wege des schriftlichen An
gebois zu vergeben, und zwar :
al Tannen - , Buchen - . , Erlen -,

Birnbaum - u . Satinbolz ,
b ) Beschläge , Schrauben , Schlös

ser -je ., '
c ) Materialien und Zutaten für

Metallarbeiten .dt Werkzeuge ,
es Drogen. -

,
•

f ) Metalle zu Treibarbeiten . Za -
pon und Oellack,

g ) Glaspapier . Schmiergellernen
u . Pappdeckel ,

st ) Bürsten , Pinsel u . Kehrbesen.

2 . Alle Materialien und Werk¬
zeuge sind in 1 . Qualität zu
liefern , Für die Werkzeuge ist
1 Jahr Garantie zu leisten.

3. Nachlieferungen haben zum
Angebotspreis zu erfolgen.
Bon allen Materialien und

Werkzeugen liegen Muster zur
Einsichtnahme .in der Werkstätte
der Karl - WilHelm - Schule in der
Zeit vom 24 . November bis 2.
Dezember 1911 täglich von 8 bis
12 und 2 bis 4 llbr auf .

Angeboisformulare und Liefe¬
rungsbedingungen find erhältlich
auf unserer Geschäftsstelle —
Kreuzstraße 15, 2. Stock , Zimmer
Nr . 12.

Daselbst sind auch die Angebote,
verschlossen und mit der Antichrist

..Knabenbandarbeitsunterricht "
versehen, bis spätestens 2. Dezem¬
ber d . I . einzureichen. 18337

Karlsruhe , 21 . NovHr . 1911 .
Das Bolksschulrektorat.

Dr . Gerwig , Stadtschulrat .

Mostobst-
Berfteigerung .

SamStag . den 85 . November ,
nachmittags 4 Uhr . versteigernwir im Lohfeld
22vagenMosk 8psel
von 11670 kg und 10220 kg meist¬
bietend gegen Barzahlung . 18340

Zwangs -
Versteigerung .

Am Wamstag . den 9. Dezember
1911 . vormittays MIO Uhr , wird
das in Neudorr gelegene Grund¬
stück, Lgb .-Nr . 1653a — IX- stocki¬
ges Hans nebst Schuppen und
1 ^ stückigem Hintergebäude sowie

Bauplatz — int Ratbaus
eudors im Zwangweae ver¬

steigert. Schätzung: 15 000 M.
Das Anwesen eignet sich zum

Gewerbebetrieb , z . B . Zigarren¬
fabrik . 10726a

Graben , 22 . November 1911.
Gr . Notariat als Bollstreckungs -

gericht .

Holzverlrairf .
Das Holzlager der im Konkurs

befindlichen Badischen Jalousien -
u . Rolladenfabrik Carl Witt, . Fuchs,Inh . Ernst Troost, in Pforzheim ,
ist freihändig zu verkaufen.

Es umfaßt eichene , tannene ,forlene und schwedische Kiefern -
breiter in verschiedensten Dimen¬
sionen . Ein Teil des Holzes ist
für die Rolladenfabrikation spe¬
ziell zngeschnitten.

Ich lade Interessenten zu einer
Besichtigung des Holzlagers

an Ort Und Stelle in PforzheimBrettenerstraße 23, vis -a-vrs der
chrm . Fabrik von Eiermann

aus Montag , den 27. November
1911, vormittags 9—11 Uhr ein.

Angebote wollen dann alsbald
schriftlich bei mir eingereicht
werden. 10721a

Ter Konkursverwalter .
Rechtsanwalt Eugen S t e i n e l,Pforzheim,- westl . 41.

Kolr -SrrbrnMon.
Die Stadtgemeinde Müllheim

vergibt in öffentlicher Submission
Dienstag , den 5. Dezember» vor¬
mittags 9 Hör, im Rathaus in
Müllheim : 9 Lose tannen Stamm¬
holz mit 743,30 Festmeter Inhalt
im städt. Hochwald bei guter Ab¬
fuhr und Borgfrist bis 1 . Juli
1912 an den Meistbietenden.

Waldhüter Adolf Leisinger in
Schweighos wird das Holz auf
Verlangen vorzeigen. Listen über
einzelne Lose oder das ganzeQuantum können durch das
Unterzeichnete Bürgermeisteramt
kostenlos bezogen werden . 10724a

Müllheim , 22 . Rovbr . 1911.
Bürgermeisteramt .

Nikolaus.
Holzversteigerung des ForstamtsSt . Blasien am Freitag , den 1 .Dezember 1911 , vormittags 9 Uhr,im Felsenkeller in St . Blasien ,1200 Fm . Radelbolzstämme und

-Abschnitte und 10000 Stecken u.Stangen . 10723a

Verein für evangel . Kirchenmusik .

Kirchen -Konzert
Sonntag (Buh- u. Bettag), den 26. November 1911

in der

evangel. Sladlkirche
unter gütiger Mitwirkung

der Konzertsängerin Frau Käthe Fischer (Mezzo-Sopran ) aus
Düsseldorf , von Fräulein Paula Jmle von hier (Violine ) und des

Herrn Karl Rinderknecht von hier (Orgel ).
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Max Thiede . '

Anfang 4 Uhr nachmittags . Ende >j-6 Uhr.
Kirchenöffnung */a4 Uhr.

Die Mitglied - und Beikarten berechtigen zum Besuch des
Konzerts . Weitere Eintrittskarten sind im Vorverkauf erhältlich und
zwar numerierte Plätze zu 2 .ä nur in den Hofmusikalienhandlungenvon F r . D o e r t und Hugo Kuntz und Karten zu 1 Jl ebendaselbst
sowie in. der Buchhandlung von Müller & Gräff (Kaiserstraße ,Seminarstr . u . ani Mühlburger Tor ) u . bei Kirchendiener Schweizer.

Am Konzerttage von l |»4 Uhr ab werden Karten zu 1 Jl und
2 Jl am Hauptportal der Kirche abgegeben. 18150 .3 .2

Am aaoiiia », oen &<. v. M.
vormittags 10 Uhr, versteigert C >Leib-Dragoner -Regiment Nr -
für die Zeit v . 1 . Dezember
bis Ende November 1912 die A
fälle an Kartoffeln u . Gemüse ?

=n

Kiichenabfälle .
Montag , den 27. d.

Baeh - Verein Karlsruhe.
Mittwoch , den 29 . November 1911 , abends 8 Uhr,

im grossen Saale der Festhallei

Eintrittskarten für NichtmitgUeder
in den Musikalienhandlungen . 18286.2.1

= Klavier - Auszüge =
Schicksalslied . 3. - u. 2. — Mk.
Alt-Rhapsodie . 1 .50 Mk.
N&nie . 4.— Mk.. r Musik - Führer 1
Nänie u . Altrhapsodie . . . . 20 Pfg ,
Sdiicksalsiied . . . . . . . 20 Pfg.

sind vorrätig bei 18300 *
Hugo Kuntz Nacht , Hof-Musikalienhandlung .

Murilrverein „fiarmonir.
Sonntag , de» 26 . November , abends 8 Uhr : 18347

Musik - Aufführung
im Saalbau Ziegler , Bahnhofstratze 18.

Einführung gestattet . Der Vorstand .

kür >1115818 Leser rm Aosnanmepreis !
Unser diesjähriges Weihnachtsbuch;

Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke - Paul
Heyse - Theodor Fontane
Rudolph Lindau - Charlotte
Niese - Ida Boy -Ed - Otto
Jul . Bierbaum - Detlef v.
Liliencron und viele mehr

in einem stattlichen Ganzleinenband von 520 Seiten mit künstlerischen
Illustrationen von Hanns Anker , bieten wir als diesjährige Weihnachts¬
gabe unsem Lesern

zum Ausnahmepreis von nur Mk. 3.-
Nach auswärts Mk. 3.50, Nachnahme 20 Pfg. mehr.

I Jnter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslungu gewählt und dadurch ein selten schönes Hausbuch
geschaffen , an dem alle Freude haben werden . In keiner Familie
sollte dieses Hausbuch fehlen, denn der reichhaltige Inhalt bietetfür Jung und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff . = == = =

So lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition , Lammstrafie 1b, erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse “.

8«d-
kmilMw -Vem« (Mi

Karlsruhe .
Unter dem ProtektoratSr .des Großherzogs von Badens

'
Morgen Samstag abend :

Zusammenkunft
im Vereinslokal „Gold . Adler*.
Regimentskameraden stetswill,kommen. Der Vorstand .

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erst!am hiesigen Platze . — Reinigen iReparieren einerTaschenuhr M .1LReinigen , Reparieren u . neueFed,M . 2, Federeinsetzenn .Oelen SlJ.l .r *

Glas , Zeiger , Bügelring je 28 ^Bei Nebergabe von Reparaturwird der Preis vereinbart . %rantie für lebe Uhr. (8373 /Job . Träger , Äaiferftr. 17,
abe außer

bestand in
meinem Lage:

neuen Pianos¬
bestbewährte Fabrikate , jed . Preis,
läge, einige sehr gut erhaltene

Pianinos
von 200 bis 350 Mk mit 3- Ulli
5jähriger Garantie zu verkaufen .

Heinr . Müller ,
Pianolager und Reparatur -Werl

statte , nur Wilhelmstr . 4a.
Umtausch gespielter Instrumente.Teilzahlung gestattet . B3734L.LZ

jim
10.4Ach

sind außergewöhnl . billig abzugeber
Kaiserstr . 133 , ITreMtsj
Eingang Kreuzstr . , bei d . Kl. KirLe

Empfehle für morgen , Samstax

PW W 80 M .
auf dem großen Markt am Rat¬
haus sowie im Laden Rudols-
stratze Nr. 1 . 18343

Clir . Köhler , Metzgermeiftn.

Wim MWsel,
per Zentner 4.80 Mk . . zu verkauf .

Apfelweinkelterei Zink .
B-7s«72.1 Essenweinstr. 20 , Oiistadt

PrimZiiejsMMl
Zentner Mk. 4 .— frei Kella .
Schweinezucht - und Mastanstalt
2. 1 Ettlingen . B37M
Bulacherstr . 63 Telephon 235.

Jeld - und (Uald -jagdbeätzer
sucht behufs Vergrößerung seines Reviers noch einen oder zwei Teil¬
haber. Offerten unter Nr. 18344 an die Exved . der „ Bad . Presse ."

Fst. Tafel -

Honig
sehr aromat . Das Beste, was es
gibt . Die 10 Psd .-PostdoseMk. 7.60 ,die 5 Psd .-Dose Mk . 4 .30 , inkl. Ver¬
packung frk. geg . Nach« . Muster
30 Pfg . in Marten . I0598a.l3 .2

K . Schmitt , Bienenzucht und
Honigversand, Bichl (Oberb .).

Pianino,
wie neu , zu jed . annehmb . Preis
zu verkf . Off . unt . Nr . B37357 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Zwei gebrauchte, gut erhaltene
Kett-Uöste

sind billig zu verkaufen. B37346
Roonstraße 23. vart.

Gänselebern !
! werden fortwährend angekaust)
Adlerstr . 88 . Querbau, 2. St .,1

>gegenüb. d . Herberge z . Heimat. )
l 448ö *

Elektra - Kerzen
vereinen alle Vorzüge
erst. Marken . Nehmen
Sie nichts anderes .
Paket gr . Kerzen 60
und 40 Pfg . Franz
Kuhn . Chemische

Werke, Nürnberg .
Hier : Herm . Bieter .

Pars . Kaiserstraße 223 .

Feinste Hafermast -GLnse 1 jg ., fdl
tägl . frisch geschl., sb. ger ., 7—12 M
ä Pfd . 50—55 4 Vers. g . Postnaclp
Otto Panzer . Besitzer . Schills
weten b . Gr. Friedrichsdorf. Osst

permanente , grösste

Ausstellung
von 15376*

lei-
in nur garantiert reiner

Qualität bei

Karl Hager,MitM
Erbprlnzenstr .

nächst dem Rondellplatz .
Telephon 338 .
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